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Vom Weltsicherheitsrat

NEW YORK . Man tue gut daran , einzu -
packen und die UN . - Charta zu vernichten ,
wenn keine friedliche Lösung für die grie -
chische Krise gefunden werden könne , er -
klärte in der vergangenen Woche der britische
Vertreter beim Weltsicherheitsrat , Sir Alexan -

der Cadogan . Der britische Delegierte wandte
sich besonders gegen die Weigerung der Sow -
jetunion , den Vorschlag des Balkanuntersu -

chungsausschusses , eine ständige Grenzkom -
mission zu schaffen , anzunehmen und die sow -
tische Behauptung , dies bedeute einen Ein -
griff in die Souveränität Jugoslawiens , Alba -
niens und Bulgariens . Die Charta der UN .
schränke die nationale Souveränitätsrechte er -
heblich ein . Sollten sie unangetastet bleiben ,
hätte man bereits in San Franzisko daran
denken müssen .

François Poncet über die UN .

PARIS . Frankreichs einstiger Botschafter in
Berlin , François Poncet , wirft in der Pariser
Zeitung , ,Figaro " die Frage auf . ob die UN

eine Zukunft habe . Man hätte geglaubt , die

UN . vermeide die Fehler des Völkerbundes ,
der erst Begeisterung und Hoffnung hervor -
gerufen habe , um später zu enttäuschen . Si -
cherlich habe die UN . seit zwei Jahren viel
gearbeitet , habe eine Kommission nach der

anderen eingesetzt , 3000 Beamte angestellt
und eine Unzahl von Räten , den Sicherheits -

rat , den Wirtschaftsrat usw . gegründet . Doch
bisher habe der Berg nur ein Mäuslein ge -
boren . Die UN . sei in zwei Lager gespalten :
Auf der einen Seite Rußland mit seinen Ge -
folgsstaaten , auf der anderen die anglo - ame -

rikanischen Mächte und zwischen beiden
Frankreich . Wegen des Vetorechtes komme
man zu keinen Entscheidungen . Dennoch solle
man in die UN . nicht nur Mißtrauen setzen .
Auf moralischem , sozialem und kulturellem
Gebiet könne sie Großes leisten . Den Weg ,
den sie weise , möge man entschlossen ein -
schlagen und weitergehen .

Zehn Milliarden Dollar für Europa
WASHINGTON . Der Außenpolitische Un -

terausschuß der USA . berechnete in einem
Bericht an das Repräsentantenhaus , daß die
amerikanische Hilfe für Europa etwa 10 Mil -
liarden Dollar erfordere bei Berücksichtigung
eines Defizits von insgesamt 17 Milliarden
Dollar in 18 europäischen Ländern . 7 Milliar -

Noch eine Pariser Konferenz
Außenminister Bevin hat 22 europäische Länder zum 12 . Juli nach Paris eingeladen

PARIS . Die Außenminister Frankreichs ,
Englands und der Sowjetunion waren auf der
Pariser Konferenz nicht in der Lage , Vor -
schläge auszuarbeiten , die für alle drei Mächte
annehmbar gewesen wären Nach der Abreise
Molotow s setzten Bidault und Bevin
in einer zweistündigen Unterredung ihre Be -
mühungen fort , eine Basis zu finden , auf der
die Verwirklichung des Marshallplanes wei -
ter gefördert werden kann . In einem Abschluß -
communique wurde das Ergebnis dieser Be -
sprechung bekanntgegeben :

, ,Die Regierungen Frankreichs und Groß -
britanniens haben folgende Entscheidung ge -
troffen , um die Vorschläge , die Außenminister
Marshall gemacht hat und in denen er for -
dert , daß Europa die Initiative bei der Wie -
deraufbauarbeit ergreift , unverzüglich in die
Tat umzusetzen : Zu diesem Zweck ist es er -

forderlich , so schnell wie möglich ein Pro -
gramm zu entwerfen , in dem die Hilfsquel -

len und die Bedürfnisse Europas erfaßt wer -
den . Ein provisorischer Ausschuß muß errich -
tet werden , um die einzelnen Punkte zusam -
menzustellen , auf denen ein solches Programm
fundiert werden kann . Die britische und die
französische Regierung haben deshalb be -

schlossen , alle europäischen Staaten , die sich
an dem Entwurf einer Antwort auf den Vor -

schlag Marshalls beteiligen wollen , aufzufor -
dern , an der Errichtung dieser Organisation
mitzuarbeiten . Aufgabe dieser Organisation
wird es sein , ein Programm für den europäi -
schen Wiederaufbau zu entwerfen , worin

Hilfsquellen und Bedürfnisse eines jeden Lan -
des aufeinander abgestimmt werden sollen ,
wie dies die einzelnen Länder freiwillig be -
schließen ."

Der Einladung wurde ein Organisationsplan
als Anhang beigefügt , in dessen Präambel be -

tont wird , daß es zunächst Sache Europas sei ,
sich selbst bei der Entwicklung seiner wichtig -

sten Produktionszweige zu helfen . Die Unter -
stützung der Vereinigten Staaten sei jedoch
für Europa von entscheidender Bedeutung .

Unmittelbar nach seiner Rückkehr nach Lon -
don richtete Bevin an 22 europäische Länder ,
somit an alle Alliierten außer der UdSSR . ,

an alle Neutralen , außer Franco - Spanien , und
an alle ehemaligen Verbündeten Deutschlands

eine Einladung , zu der für den 12 . Juli in Pa -
ris vorgesehenen neuen Konferenz Vertreter
zu entsenden

Die notwendigen Vorarbeiten zur Schaffung
der vier Unterausschüsse , die der französisch -
britische Plan vorsieht , sind bereits durchge -
führt worden . Bis Anfang September sollen

die Unterausschüsse und der Koordinations -
ausschuß ihre Vorarbeiten abgeschlossen ha -
ben .

Drei Länder , Italien , Irland und Portugal .
haben bereits die Einladung zu der europäi -
schen Wirtschaftskonferenz , die am kommen -
den Samstag beginnen soll , offiziell angenom -
men . Von 11 weiteren Nationen wird erwar -
tet , daß sie in Kürze bejahend antworten . Es
sind dies : Belgien , die Niederlande , Griechen -
land , die Türkei , Oesterreich , Dänemark ,
Schweden , Norwegen , die Schweiz , Island und

Luxemburg . Die drei skandinavischen Länder

werden jedoch , bevor sie ihre endgültige Stel -
lungnahme bekanntgeben , am kommenden
Mittwoch in Kopenhagen eine Vorkonferenz
abhalten , um die gemeinsame Marschroute .

festzulegen .
Noch ungeklärt ist , welche Antworten von

den in der sowjetischen Einflußsphäre liegen -
den Ländern zu erwarten sind . Eine tschecho -
slowakische Delegation unter Führung von
Ministerpräsident Gottwald hat sich An -
fang dieser Woche nach Moskau begeben , um
dort wirtschaftliche Fragen zu besprechen . Es
ist anzunehmen , daß der Marshallplan vor -
nehmlich Gegenstand der Diskussion sein

wird und dort die Entscheidung über Teil -
nahme oder Nichtteilnahme fallen wird . Man
nimmt außerdem an , daß Polen sich dem Ver -
halten der Tschechoslowakei anschließt .

Das Organ der rumänischen Regierung hat
erklärt , die Einstellung Rumäniens zum Mar -
shallplan sei dieselbe wie die der Sowjet -

union . Von Jugoslawien wird gleichfalls an -
genommen , daß es die Einladung ablehnt .
Dasselbe gilt für Ungarn und Finnland . Ueber

Bulgariens Haltung ist noch nichts bekannt ge -

worden . Der spanische Ministerrat protestierte

in einer Presseerklärung dagegen , daß Spa -
nien im Zusammenhang mit der Frage des

Marshallplanes erwähnt wurde . Spanien habe
nicht die Absicht , teilzunehmen .

den könnten durch Guthaben und Kredite Gegenseitiges Mißtrauen verhindert den Frieden
gedeckt werden . Nach Ansicht des Ausschus -
ses hängt der Wiederaufbau Europas wesent -
lich von der Entscheidung folgender Fragen
ab :

1. Reduzierung der Reparationsforderungen
Rußlands und seiner Vasallenstaaten gegen -
über Deutschland .

2. Revision der Schiffahrtsverträge dahin -
gehend , daß Frankreich , Deutschland , Italien
und Japan den Warenverkehr mit den USA .
mit eigenen Handelsflotten betreiben dürfen .

3. Klärung der Wirtschaftspolitik der USA .

Für alle Eventualitäten

FORT LEAVENWORTH . Der Unterstaats -
sekretär Kennethim Kriegsdepartement ,
Royall , betonte bei einer Ansprache vor Ge-
neralstabsanwärtern , die beste Friedensgaran -
tie für die USA . sei , eine starke Militärmacht
zu sein . Wenn auch die USA . den Frieden und
nicht den Krieg wünschten , so wäre es trotz -
dem Pflicht der jungen Generalstabsoffiziere ,
sich auf die Möglichkeit eines neuen Konfliktes
vorzubereiten .

Noch bestehe die Chance , daß die Abma -
hungen zwischen den Nationen die Anwendung
der Atombombe in künftigen Kriegen verhin -
derten . Diese Hoffnung rechtfertige jedoch
nicht , daß die USA . sich nicht auf die Mög -
lichkeit einer Anwendung von
vorbereiteten . Royall erklärte abschließend :
, , Erkennen wir es offen an , daß die Gefahr
der Atombombe über der Welt schwebt . Ueber -
nehmen wir die Verantwortung und bereiten
wir uns auf alle Eventualitäten vor ."

an das chinesische Volk .

Atomwaffen

Rede von Präsident Truman am Jahrestag der amerikanischen Unabhängigkeitserklärung

WASHINGTON . Präsident Truman hielt
anläßlich des 171 . Jahrestages der Unabhängig -
keitserklärung eine Rede am Grabmal von
Thomas Jefferson , des dritten Präsidenten der
USA . , in Charlottesville im Staate Virginia , in
der er sich mit der gegenwärtigen politischen
Situation in der Welt beschäftigte . Truman
führte aus :

mehr die Völker bei der Festlegung der Politik
ihrer Länder mitzureden hätten , um so ge -
ringer sei die Gefahr eines Krieges . Erst wenn
die Macht bei allen Regierungen wirklich vom
Volk ausgehe , werde ein dauerhafter Friede
geschaffen .

,,Nur die Regierungen , die die Menschen -
rechte respektieren , deren Gewalt von der

freien Zustimmung ihrer Wähler ausgeht und
deren Wirtschafts - und Finanzpolitik die In -

teressen der Weltwirtschaft den Interessen
ihrer eigenen Länder unterstellt , können den

Weg zu einer friedlichen Welt vorbereiten . Es
ist unmöglich , daß die Völker im Frieden le -
ben , wenn gegenseitiges Mißtrauen herrscht ."

Manche Nationen müßten ihre Propaganda -

feldzüge einstellen , die Zensur aufheben , da -
mit eine freie Nachrichtenübermittlung und
ein ungehinderter Reiseverkehr in alle Länder
und eine aufrichtige wirtschaftliche und poli -

tische Zusammenarbeit möglich würden . Ge -
wisse Nationen vermittelten ihren Bürgern

dige Darstellung der Ereignisse in anderen
Ländern . Sie säten damit Mißtrauen und be -
handelten ihre Nachbarn geringschätzig . Je

nur eine falsche oder zumindest unvollstän -

Vertrauensvotum für Ramadier

PARIS . Die Wirtschaftsdebatte vor der fran -

zösischen Nationalversammlung wurde mit
einem Vertrauensvotum für die Regierung Ra -
madier mit 331 gegen 246 Stimmen abge -

schlossen .
Kritische Lage in China

NANKING . , ,Ganz China wird das Schicksal
der Mandschurei und Nordchinas teilen , wenn Ramadier erklärte vor der Abstimmung :

die Nation dem Bürgerkrieg gegenüber gleich - , ,Frankreich nimmt an erster Stelle mit Be-

gültig bleibt " , erklärte Generalissimus Tschiang - geisterung an dem Versuch , Europa zu eini -

kaischek anläẞlich einer Rundfunkansprache gen , teil . Es sieht in dieser Solidarität für
Europa eine Garantie seiner Unabhängigkeit .
Ferner will es mit Amerika für einen Frieden ,
der zum Weltfrieden werden soll , zusammen -

arbeiten . Wir werden unseren Weg fortsetzen
und die Republik gegen wirtschaftliche Wag -
nisse und die Narrheit gewisser Verschwörer
verteidigen . Wir werden sie schützen gegen
alle Gefahren , woher sie auch kommen mö -
gen ."

China habe nur die Wahl , unterzugehen oder
dem kommunistischen Aufstand ein Ende zu

bereiten . Er beschuldigte die Kommunisten ,
daß sie die von den Japanern angewandte Me -
thode , eine Marionettenregierung in der Man -
dschurei einzusetzen , fortführten , und außer -
dem japanische Kriegsgefangene für militäri -
sche Operationen gegen die chinesische Natio -
nalregierung einsetzten .

Marschall Tschiangkaischek wird gegenwär -
tig für einen längeren Aufenthalt in Peking
erwartet , um vor allem die provinziellen und
örtlichen Verwaltungsstellen zu inspizieren ,
die unter schwierigen Bedingungen arbeiten ,
da sie zum Teil wie Inseln im kommunistischen
Gebiet liegen .

Gegen die Regierung Ramadier stimmte

vor allem die Kommunistische Partei , die ne -
ben der Kritik des innenpolitischen Pro -

gramms der Regierung ein " Abgleiten nach

rechts " vorwarf .
Das Vertrauensvotum ging , da sowohl die

Sozialisten wie die MRP . und die Radikal -
sozialisten in ihrer ablehnenden Haltung zur

Der chinesische Minister für Landesvertei - gegenwärtigen Wirtschaftspolitik verharren ,

digung gab neue Rückschläge der Regierungs - weit über eine Zustimmung oder Ablehnung
truppen zu . Danach haben die Kommunisten der Wirtschaftspolitik der Regierung hinaus .

auf einer Breite von 150 km den Gelben Fluß Es ging nicht mehr um die Frage , liberale

überschritten und Erfolge in der Provinz oder gelenkte Wirtschaft , sondern um den

Chansi und in der Mandschurei zu verzeichnen . Marshall - Plan und die von Bidault und Be -

Die britische Geduld

LONDON . Der britische Außenminister
Ernest Bevin wandte sich in einer Rede an -
läßlich der Feier des amerikanischen Unab -

hängigkeitstages an die führenden Persönlich -
keiten der Sowjetunion und machte sie auf
die Gefahr aufmerksam , die entstehen könne ,

wenn die britische Geduld auf eine allzu harte
Probe gestellt werde und immer wieder von
neuem Provokationen vorkämen .

In England sei man über die Ablehnung der

Russen , mit anderen Nationen ohne dauernde
Vorbehalte und Einschränkungen zusammen -
zuarbeiten , empört , hoffe jedoch , daß die Sow -
jetunion nicht endgültig ablehne , sich an der

Ausarbeitung eines Wirtschaftsprogrammes für
Europa zu beteiligen . Das Scheitern der Pa -
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Der Wille zum Leben

Von Hermann Zahr

Werden die Zeiten besser , werden sie schlech -
ter ? " , das ist die Frage an das Schicksal , die
heute fast jeden bewegt , und alle deutschen
Menschen horchen bangen Herzens auf die
Töne , die zu uns herüberdringen , ob nicht da -
bei ein Ton der Zuversicht und Hoffnung ist .

Sicher ist , daß nach den ersten Wochen des
Chaos , das uns der militärische Zusammen -

bruch brachte , sich in verhältnismäßig kurzer
Zeit Ruhe und Ordnung einstellten . Aber diese
Ruhe und Ordnung sind nicht die Merkmale
des segensreichen Ausgleichs zwischen Stadt
und Land , zwischen Industrie und Landwirt -
schaft , über die wir in normalen Zeiten so
glücklich waren , sondern sie sind die Zeichen
einer wieder funktionierenden Verwaltung , die
sehr bald tatkräftig einsetzte und um die wir
von vielen Seiten beneidet werden . Das ist das
äußerliche Bild , das sich dem flüchtigen Be -
trachter unserer Verhältnisse bietet , aber der
sich verantwortlich fühlende Mensch wird an

der Tatsache nicht vorbeikommen , daß diese

äußerlich glatte Oberfläche unseres augenblick -
lichen Lebens von einer inneren Spannung und

Erregung durchpulst wird .
Diese innere Spannung und Erregung läßt

unsere Bevölkerung auf dem Lande und in

der Stadt mit banger Sorge auf die schwierige
Ernährungslage blicken . Unsere Regierung hat

in weiser Voraussicht die uns zugeteilten Ra -
tionen nach dem berechnet , was in Keller und

Scheune vorhanden war und sich nicht auf
die Hilfe von außen verlassen . Es kann mit

gutem Gewissen festgestellt werden , daß von

allen Seiten das Aeußerste getan wurde , um
der Ernährungsschwierigkeiten Herr zu wer -
den und daß der Anschluß an die neue Ernte

erreicht wird . Es wird uns aber trotzdem nie -

mand übel nehmen , wenn wir unsere Nöte ,

wenn wir das , was wir am eigenen Leibe spü -

ren , in den Vordergrund der Betrachtung stellen .
Dabei ist unsere Not nicht allein eine mate -

rielle , sondern auch eine seelische . Der ewige
eintönige Ablauf unseres Alltagslebens hat

vielfach die Gemüter erschlagen , hat sie aus -

gehöhlt , hat sie im Trommelfeuer der Pflich -

ten und Eindrücke untergehen lassen , hat sie

vergessen lassen , daß nicht der Einzelne , nicht

nur Deutschland allein , sondern alle Men -
schen in Europa Schweres zu tragen haben .

Der Kampf um das tägliche Brot läßt uns nicht

mehr genügend Zeit zur Selbstbesinnung , zur

Rückkehr in unser eigentliches Menschentum ,

zum Kräftesammeln für die Erfordernisse des

Alltags . Solche Sammlung aber ist in unserer

Zeit notwendiger denn je , wenn uns nicht der
Blick in die Zukunft getrübt werden soll .

Tatsache ist auch , daß die Schwierigkeiten

und Hemmungen , die jeder Arbeit im öffent -

lichen Interesse entgegenstehen , jeden Tag

größer werden , statt geringer , aber es ist auch

Tatsache , daß die wenigsten Menschen die Ur -

sachen da suchen , wo sie in Wirklichkeit zu

finden sind , nämlich in der hinter uns liegen -
den Zeit .

-

Wir dürfen uns den Weg in die Zukunft

nicht selber verbauen . Ich sehe viele Menschen
beiund nicht immer die schlechtesten

dem Wort Zukunft bitter lächeln und mir klin -

gen die oft gehörten Worte , ,wir haben keine
Zukunft mehr " in den Ohren . Ich gestehe , daß

mir oft selber Zweifel daran gekommen sind ,

wenn es galt , Aufgaben zu lösen , für die es

scheinbar keine Lösungen gab und die dann
schließlich doch irgendwie aufgingen . Aber

solche Zweifel verschwanden schnell , wenn ich ,

trotz aller unserer Not und unseren Sorgen die

Aeußerungen unserer lebendigen Kräfte in
unserer Bevölkerung beobachten konnte , die -

sen unbedingten Willen zum Leben , auf den es

letzten Chance einer Zusammenarbeit der letzten Endes ankommt . Dieser Wille ist , da
west - und osteuropäischen Staaten angesehen er noch da ist , zu fördern und zu erhalten ;
werden . dies ist die vornehmste Pflicht aller , die an

dem Neuaufbau unseres Landes , unseres Vater -

landes und Europas ein elementares Interesse
haben . Nicht nur dem schlechten , auch dem

guten Willen sind natürliche Grenzen gesetzt .

Das ist eine Binsenwahrheit , die nicht beson -

ders betont zu werden braucht .

riser Konferenz dürfe nicht als Verlust der

vin gegenüber Molotow eingenommene Hal -
tung .

Nachfolgegesetz angenommen ?
ver -MADRID . Nach elf Jahren fand am

gangenen Sonntag zum erstenmal wieder ein

Volksentscheid in Spanien statt , der , soweit
bis jetzt bekannt ist , in größter Ordnung
vonstatten ging . Der allgemeine Eindruck in

Madrid ist der , daß die absolute Geheim -
haltung bei der Abstimmung garantiert ist .
Nach den letzten Meldungen soll die Zahl der
Ja - Stimmen nicht unter 75 Prozent liegen . In
Madrid haben bei einer Wahlbeteiligung von
95 Prozent 622 440 mit ja und 87 994 mit nein

abgestimmt . 22 661 Stimmen waren ungültig .

Folgen der Differenzen
PARIS . Der griechische Außenminister Con -

stantin Tsaldaris erklärte vor seiner Ab -

reise nach New York einem Zeitungsvertreter ,

die Krise in Griechenland sei nicht auf inner -

politische Ereignisse zurückzuführen , sondern

die unmittelbare Folge der internationalen
Meinungsverschiedenheiten .

Die Beilegung der Differenzen zwischen den

USA . und der UdSSR . wérde sehr rasch zu

einer Lösung des griechischen Problems füh -
ren , da dadurch Griechenland automatisch sein

inneres Gleichgewicht wieder erlangen würde

und die von ausländischer Unterstützung le -

benden Aufständischen sofort ihre Tätigkeit
einstellen müßten .

Heute können wir noch nicht allein den Weg

bestimmen , der uns aus der Tiefe der Nacht

den Weg in eine bessere Zukunft öffnet , aber
wir können heute schon erkennen , daß es einen
solchen gibt . Und wir werden nicht zögern , ihn

zu beschreiten , wenn uns die Gelegenheit dazu

gegeben wird . Dieser Tag wird und muß kom -
men . Und darauf wollen wir unsere ganze

Hoffnung setzen .
Wir wollen immer dankbar sein für die Hilf

von außen , die uns . heute gewährt wird und

ohne die wir nicht leben könnten , aber wi

wollen auch unsere ganze Kraft daransetzer

nicht die Almosenempfänger der übrigen Wel

zu bleiben .
Wir benötigen die Kalorien von außen , ur

leben zu können , wir benötigen aber auch dar

über hinaus moralische Kalorien , die uns eine

Lichtblick in eine andere Welt schenken . Auc

die letzteren sind notwendig , um uns de
Glauben an die Zukunft zu erhalten .

Natürliche Gegensätze , die sich aus dem le

bendigen Organismus eines Volkes entwickelr

und zu notwendigen Auseinandersetzungen im

kleinen wie im großen führen , sind unaus -
bleiblich und erwünscht , aber sie müssen ge -

tragen sein von dem Glauben an die Zukunft
von dem Glauben an ein glückliches Volk in
einem friedlichen Vaterland .
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Harriman und Anderson in Deutschland -

STUTTGART . Die amerikanischen Minister
William Harriman ( Handel ) und Clipton
Anderson (Landwirtschaft ) sind zu Be -
sprechungen mit Vertretern des Zweimächte -
kontrollamts für Ernährung und Landwirt -
schaft in Deutschland eingetroffen . Gleichzei -
tig soll die Möglichkeit der Wiederaufnahme
von Handelsbeziehungen zwischen den USA .
und Deutschland untersucht werden .

Minister Anderson erklärte in einer Rede
in Stuttgart , daß die USA . im letzten Jahr
annähernd drei Millionen t Getreide in die
anglo - amerikanische Zone und etwa 250 000 t
in die französische Zone eingeführt hätten .
Damit entfalle mehr als ein Fünftel der ge-samten Ausfuhr Amerikas auf Deutschland .

Minister Harriman erklärte am Sonntag in
Essen , der deutsche Export müsse so weit ge -
steigert werden , daß sich Deutschland wirt -
schaftlich unabhängig machen könne .

Produktionsplan für die Landwirtschaft
FRANKFURT . , ,Nur eine grundlegende Aen -

derung der gesamten deutschen Ernährungs -
und Agrarwirtschaft kann zu einer fühlbaren
Entlastung der Hilfe der Besatzungsmächte bei -
tragen und den Hunger von Millionen Men -
schen lindern " , schrieb der bayerische Land -
wirtschaftsminister Dr . Josef Baumgart -
ner in dem Produktionsplan , den er für die
Landwirtschaft der anglo - amerikanischen Zone
ausgearbeitet hat . Die Lösung des deutschen
Ernährungsproblems sei in erster Linie nicht
eine Frage der Erfassung und der Verteilung ,
sondern der Produktion .

Der Plan fordert die Bereitstellung genügen -
der Mengen von Mineraldünger und die Siche -
rung der zur Kunstdüngerproduktion erforder -
lichen Kohlenmenge von etwa zwei Millionen
Tonnen im Jahr . Die Bergarbeiter der Ruhr
sollten nach seinen Vorschlägen an sechs Tagen
im Jahr Sonderschichten für die deutsche Er -
nährung fahren . Die Fehlschichten , die zurzeit
etwa 21 Prozent betrügen , müßten durch eine
bessere Lebensmittelversorgung der Familien -
angehörigen der Bergarbeiter vermindert wer -
den . Durch verschärfte Ueberwachung der Koh -
lentransporte könne den Kohlendiebstählen ,
die gegenwärtig bis zu 25 Prozent der Förde -
rung verschwinden ließen , begegnet werden .

Durch schärfere Bekämpfung des schwarzen
Marktes und durch die notwendige Verbesse -
rung der Erfassungsmethoden könne nur ein
Bruchteil der Nahrungsmittel mehr aufge -
bracht werden gegenüber der gewaltigen
Steigerung der landwirtschaftlichen Produk -
tion durch die vorgeschlagenen Maßnahmen " .

Die Versorgung mit Produktionsmitteln wie
Saatgut , landwirtschaftlichen Maschinen und
Geräten könne im Zusammenwirken aller vier
Zonen zum größten Teil aus der deutschen
Eigenproduktion aufgebracht werden . Der Er -
folg hänge von der intensiven Zusammenarbeit
aller vier Zonen ab . Falls dem Hindernisse im
Wege stünden , müsse man den Produktions -
plan auf die Bizone allein zur Anwendung
bringen .

Tagung der LDP . in der Sowjetzone
EISENACH . Auf der Parteitagung der LDP .

in der Sowjetzone wies der erste Vorsitzende
Dr . Wilhelm Külz darauf hin , daß ein Son -
derfrieden einzelner Alliierter mit einzelnen
Zonen sich nicht nur für Deutschland , sondern
für die ganze Welt verhängnisvoll auswirken
müsse . Die in Paris aufgetretenen Gegensätze
dürften nicht , , auf unserem Rücken ausgetra -
gen werden " . Für Deutschland gäbe es keine
Ost - oder Westorientierung , sondern nur eine
deutsche Orientierung . Külz trat für die Ein -
setzung einer vorläufigen deutschen Regierung
ein , die eine gesamtdeutsche Verfassung aus -
arbeiten und Wahlen für eine Volksvertre -
tung ausschreiben müsse .

Dr . Wilhelm Külz wurde wiederum zum
ersten Vorsitzenden der LDP . in der Sowjet -
zone gewählt .

Den deutschen Pressedienst (DPD . ) und die
Berliner Tageszeitungen , , Kurier " und " Ta -
gesspiegel " ließen die sowjetische Militär -
administration wegen , , unfreundlicher Hal -
tung " zur Berichterstattung über den Partei -
kongreß nicht zu .
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Das Bild des Kaisers
Novelle von Wilhelm Hauff

,Nun , so bitte ich Sie " , fuhr der General
mit inniger Rührung fort , indem auch ihm
eine Träne im Auge schwamm ,, , ich bitte Sie
im Namen dieses Mannes , den ich auch kannte ,
Sie mögen ihm vergeben , wenn er nachher an -
ders handelte , als Sie damals dachten !"

,, Wie ? Sie haben ihn gekannt ?" , rief der
Alte dringend , indem er die Hand des Generals
erfaßte . Wer war er , wie heißt er , lebt er
noch ?"

-
-

SCHWABISCHES TAG BLATT

Gegen die Aufspaltung Deutschlands
Erhöhung der Industriequoten

striepotential in unseren Zonen in der Weise
zu steigern , daß sie aus eigenen Kräften le -
ben können . " Beide Militärregierungen seien
sich darüber im klaren , daß zur Aufrechter -

Pressekonferenz bei General Clay

BERLIN . General Clay , der Oberkom -
mandierende der amerikanischen Besatzungs -
truppen in Deutschland , nahm am 3. Juli in
einer Pressekonferenz Stellung zu den Fol -
gen , die das Scheitern der Pariser Konferenz haltung der Lebensfähigkeit der beiden Zo-
möglicherweise für die amerikanische Politik nen erhöhte Industriequoten unbedingt er -in Deutschland haben könnte . ,, Ich hoffe , daß forderlich seien .
der Ausgang der Pariser Außenministerkon -
ferenz die der deutschen politischen Vereini -
gung entgegenstehenden Schwierigkeiten nicht
vergrößert ."

regierung seien bestrebt , alles zu vermeiden ,
Die amerikanische und die britische Militär -

was zur Teilung Deutschlands beitragen

britischen und der amerikanischen Zone sei
könne . Die politische Zusammenlegung der

vor der Londoner Konferenz nicht beabsich -
tigt : „ Wir haben die politische Fusion bisher
vermieden , aus Furcht , sie könne zu der Auf -
spaltung Deutschlands beitragen ."

Zone sich nach dem Mißerfolg der Pariser
Auf die Frage , ob die französische

Konferenz der anglo - amerikanischen Zone an -
schließen würde . antwortete Clay , in dieser
Frage lägen noch keine Anzeichen für eineAenderung der bisherigen Politik vor . Er
würde es jedoch sehr begrüßen , wenn aus dem
Zweierabkommen ein Dreier - oder Viererab -
kommen sich ergeben würde : „, ,Unsere Vor -
schläge gelten nämlich auch für die sowjeti -
sche Zone ."

General Clay kündigte an , daß das eng -

höhung des deutschen Industriepotentials in

lisch - amerikanische Abkommen über die Er -

der Bizone sich zum Ziel setze ,, , das Indu -

Die illegalen Grenzüberschreitungen
WIESBADEN . ,, Ich werde den illegalen Zu -

strom aus der sowjetischen Zone völlig unter -
binden " , erklärte der hessische Innenminister
am vergangenen Donnerstag . , ,Dies mag un -
menschlich klingen , aber wir sind nicht in der
Lage , noch weitere Hunderttausende von Men -
schen aufzunehmen , die die Ernährungs - und
Wohnungslage selbst bei einer Besserung in
Frage stellen würden ."

Auf die Frage hin , ob Schritte unternom -
men worden seien , um mit Genehmigung der
Militärregierung Flüchtlingen eine Zuzugs -
möglichkeit zu gewähren , wenn sie nachweis -
lich vor den Registrierungen in der Sowjet -
zone entflohen seien , antwortete der Minister ,
dies hänge von der Zahl der Flüchtlinge ab ,
die hiervon betroffen seien . Diese kämen nicht
alle unmittelbar aus der russischen Zone , son -
dern strömten außerdem auch über die bri -
tische Zone und Bayern ein .

Die Grenzpolizei an der sowjetischen Zonen -
grenze sei verstärkt worden . Viele Flüchtlinge
hätten keine Personalpapiere bei sich . Fast alle
sagten aus , sie hätten den Registrierungen der
sowjetischen Besatzungsmacht durch Ueber -
tritt in die Westzonen entgehen wollen .

Der Leiter der Abteilung Oeffentliche Sicher -

erklärte , daß alle diese Flüchtlinge auf Grund
heit der USA . - Militärregierung von Hessen

einer Viermächte vereinbarung zurücktranspor -
tiert werden sollen . Die deutschen Polizeiein -
heiten an der Zonengrenze seien verstärkt wor -
den , das Grenzgebiet werde außerdem vonFlugzeugen der amerikanischen Besatzungs -
polizei beobachtet .

Neue Requirierungsbestimmungen
BERLIN . Die britische Kontrollkommission

für Deutschland gab am vergangenen Don -
nerstag Bestimmungen für die Beschlagnahme
von Gebäuden für die Besatzungsmacht be -
kannt , um Miẞverständnisse über die hierbei
geübte Praxis zu vermeiden .

In den Bestimmungen heißt es u . a . :
, , Es wird so wenig Raum wie möglich be -

schlagnahmt ; die beschlagnahmten Räume
müssen voll ausgenutzt werden und dürfen
nur dann leerstehen , wenn eine Benutzung in
einer kürzeren Zeitspanne bevorsteht ; Barak -
ken werden benutzt , wenn sie dem Zweck
entsprechen ; wenn möglich soll eine 14tägige

gegen einen so offen ausgesprochen hätte wie
damals gegen mich ; , Frankreich wird nicht
mehr lange ohne König sein ' , waren seine
eigenen Worte ; du hast es erfüllt , kleiner
Schelm ! - Ha ! und gerade so sah er aus , so
warf er noch einmal den stolzen Kopf herüber ,
als er sein Roß den Berg hinantrieb und die
Feldmusik des Regimentes herüberklang ; Ge -
neral Willi es war doch ein großer Geist !"

, , Gewiß !" , sagte der General freudig gerührt ,
indem er dem Alten die Hand drückte . „ Aber
wie kam nur dies Bild hierher zu Ihnen ,
Anna ? "

-

, ,Darf ich es verschweigen , Robert ?" , antwor -
tete sie . , , Nein , er hat es ja doch schon ge -,,Er ist tot seinen Namen kannte die sehen . Ihr Sohn wollte Sie an Ihrem Geburts -Welt dieser Mann hier ist tag damit überraschen , und ich erlaubte , daß

, ,Nun ?" , drängte der Alte den General , dem das Bild einstweilen hier aufgestellt würde ."
die Stimme zu brechen schien . ,, Wer ? Doch
nicht

-

,,Dieser Mann " , rief der General mit einem
feurigen Blick auf das Gemälde ,, , dieser Mann

Napoleon Bonaparte , der Kaiser derwar
Franzosen ."

Der Alte setzte seine Mütze auf ; er drückte
die Augen zu , und in seinem Gesicht kämpfte
Unmut und Rührung . Doch als er nach einer
Weile das Bild wieder ansah , schien er es
nicht über sich zu vermögen , dem stolzen Rei -
ter gram zu werden . ,,Du also ?" , sprach er zu
ihm ,, , du warst dieser kühne Mann ? Das
war also deine Meinung ? Du hast mir mein
Kleid , meinen Hut und meine Börse zurück -
gegeben , um mir nachher mein alles zu rau -
ben ? "

-

" Vater " , sagte Anna schmeichelnd , wie
glücklich waren Sie aber dennoch ! Der erste
Mann des Jahrhunderts hat so traulich zu Ih -
nen gesprochen ?"

" Ja , das haben wir " , sagte der Alte lächelnd
und nicht ohne Stolz . ,, Recht freundlich , ha -
ben wir uns unterhalten , ich und er , und er
schien Gefallen an mir zu finden . Ich habe
nicht gehört , daß der erste Konsul sich je

Der alte Thierberg hatte aufmerksam zuge -
hört ; er schien überrascht und ging auf den
jungen Willi zu , dem er seine Hand bot . „ Jun -
ger Mann " sagte er , ich habe Ihnen vorhin
bitter Unrecht getan , ich sehe jetzt , daß Sie ein
schönerer Zweck auf dieses Zimmer führte ,
als ich anfangs dachte ; werden Sie mir meine
übereilten Worte , meine Hitze vergeben ?"

Robert errötete . " Gewiß , Herr von Thier -
berg " , antwortete er , und wenn Sie noch
zehnmal heftiger gewesen wären , so konnten
Sie mich zwar kränken , aber niemals belei -
digen ; es ist hier nichts zu vergeben . "

,, Wirklich ?" , erwiderte der alte Herr sehr
freundlich . ,,Und wenn ich fragen darf
haben Sie das Bild gekauft ? Könnte man nicht
sich auch ein Exemplar verschaffen . Ich möchte
doch den grand capitaine , meinen Kapi -
tän , in meinem Zimmer haben ."

- WO

, ,Wie ich meinen Vater kenne " , sagte der
junge Mann ,, , so wird er dieses Bild vielleicht
noch lieber in Ihrem Hause als in dem seini -
gen sehen . Ich bitte , erlauben Sie , daß ich es
dort aufhänge ."

, , Sie machen mir ein großes Geschenk , lieber
Robert " , sagte Thierberg . " Wohin ist es mit

Die amerikanische Militärregierung habe
der tschechoslowakischen Regierung mitge -
teilt , daß eine weitere Umsiedlung von Deut -
schen aus der Tschechoslowakei nach der ame -
rikanischen Besatzungszone Deutschlands bis
zur Besserung der gegenwärtigen Verhältnisse
nicht möglich sei .

8 . Juli 194

Kleine Weltchronik
Französische Zone

SAARBRÜCKEN . Auf dem Kongreß der franzö
sischen Kommunisten in Straßburg hat der saar -
ländische Kommunistenführer zum erstenmal einer
wirtschaftlichen Zusammenarbeit des Saarlandes
mit Frankreich zugestimmt . Damit haben die saar -
ländischen Kommunisten , die bisher gegen den wirt -
schaftlichen Anschluß stimmten , einen politischen
Stellungswechsel vorgenommen .

SAARBRÜCKEN . Die Verwaltungskommission des
Saarlandes hat den französischen Nationalfeiertag
am 14. Juli auch für das Saargebiet zum gesetz
lichen und bezahlten Feiertag erklärt .

Amerikanische Zone
KASSEL . Der ehem . Gauleiter des Netzegaues ,

SS . - Oberführer Erich Spitzer , der seit der Kapitu -
lation als Lagerarbeiter und Holzschnitzer uner -
kannt arbeitete , ist verhaftet worden .

der CSU .MÜNCHEN . Der Landesvorsitzende
Bayern , Dr . Josef Müller , hat von Ministerpräsi -
dent Ehard die sofortige Durchführung seines seit
Dezember 1946 angekündigten Spruchkammerver -
fahrens gefordert .

Dem Empfang der deutschen Ministerpräsi -
denten einschließlich der Ministerpräsidenten
der sowjetischen Besatzungszone durch den
Alliierten Kontrollrat stehe nichts im Wege .
Voraussetzung sei nur , daß die Ministerprä -
sidenten der Sowjetzone sich in ihren Aus -

ten , die die Ministerpräsidenten der anderen Britische Zone

führungen auf die gleichen Punkte beschränk -

vorzulegen wünschten .

Zonen als Ergebnis der Münchener Konferenz

bisher nur selten Veranlassung zum Eingrei -

Scharfe Kritik an der Militärregierung habe

fen gegeben , da offene Worte nicht immer
falsch am Platze seien . Wo aber nur Kritik

Militärregierung eingreifen .
um der Kritik willen geübt werde , müsse die

Die Frage der Sozialisierung bzw . Nationa -
lisierung deutscher Unternehmen habe die
deutsche Bevölkerung selbst zu lösen . Die
amerikanische Militärregierung treffe in sol -
chen Fällen keine Entscheidung .

Räumungsfrist gewährt werden ; die früheren
Eigentümer können alles Entbehrliche aus
ihren Wohnungen mitnehmen : Nahrungsmit -
tel , Heizmaterial , Betten und Bettzeug , Klei -
dung , Küchengeräte und Radioapparate ; An -
tiquitäten und wertvolle Kunstgegenstände
können nach besonderer Ueberprüfung eben -
falls mitgenommen werden ; mit dem Einver -
ständnis der neuen Bewohner können die
Gärten von dem früheren Nutznießer bebaut
werden ; auf jeden Fall kann die Ernte von
demjenigen eingebracht werden , der den Gar -

sind jedoch berechtigt , Obst für ihren eige -
ten bestellt hat . Die gegenwärtigen Bewohner

gung für die Benutzung von Wohnräumen
nen Verbrauch zu erhalten . Eine Entschädi -

und Möbeln wird von den deutschen Behör -
den bezahlt ."

Für vereinfachte Entnazifizierung
WIESBADEN . Der hessische Landtag hat

das Entnazifizierungsgesetz abzuändern . Vor

die amerikanische Militärregierung gebeten ,

allem sollen folgende Vorschläge berücksich -
tigt werden : Der öffentliche Kläger muß das
Recht erhalten , einfache NSDAP . - Mitglieder ,
die nach 1933 eingetreten sind , als Mitläufer
einzureihen . Die Eintragung des Urteils in die
Personalausweise soll unterbleiben . Das Be -
freiungsgesetz sei zu umfassend und nehme
zuviel Zeit in Anspruch .

HAMBURG . Der deutsche Pressedienst DPD . ist
von der britischen Militärregierung lizenziert wor -den .

HAMBURG . Von den rund 45 Millionen Kubik -
meter Schutt der Stadt sind bisher annähernd 3 Mil -
lionen beseitigt worden .

MINDEN . Die Uebergabe der Ruhrkohlenberg -
werke in deutsche Hände wird entgegen früheren
Meldungen nicht am 1. August erfolgen .

Berlin

BERLIN . Eine 13jährige hat in Zeitz ein acht Mo -
nate altes Kind im Kinderwagen an einen abge -
legenen Mühlgraben geführt und dort ertränkt . Sie
wollte den Wagen und die Bekleidungsstücke für
Geld und Lebensmittel verkaufen .

Ausland

ROM . Die Todesurteile gegen Generalfeldmarschall
Kesselring , Generaloberst von Mackensen und Ge -
neralleutnant Mältzer sind in lebenslängliches Ge -
fängnis umgewandelt worden .

LONDON . Anläßlich seines Londoner Besuchs ist
Eduard Herriot von König Georg empfangen wor -
den .

LONDON . Eine Londoner Zeitung meldet die Er -
nennung Maiskys zum russischen Botschafter in In -
dien , dessen Wahl die Wichtigkeit beweise , die die
Sowjetunion diesem Posten beimesse .

LONDON . In London ist unter dem Präsidium
von General Borkomorowski , dem Verteidiger von
Warschau , eine neue polnische Exilregierung gebil -
det worden . Die britische Regierung erkennt nach
wie vor nur die polnische Regierung in Warschau an .

PRAG . Auf einer Pressekonferenz erklärte der
polnische Ministerpräsident , Polen betrachte seine
Westgrenze als endgültig und hoffe , daß diese im
Friedensvertrag mit Deutschland anerkannt werde .

KOPENHAGEN . Der Rekordstreik der Kopenha -
gener Setzer ist nach viermonatiger Dauer einge -
stellt worden .

KOPENHAGEN . Weitere 15 000 deutsche Flücht -
linge aus Dänemark sollen in die französische Zone
Deutschlands kommen .

ATHEN . An der jugoslawischen Grenze kam es zu
einem heftigen Handgemenge zwischen griechischen
Regierungstruppen und einer aus Jugoslawien kom -
menden Formation .

ANKARA . Die türkische Regierung steht vor Ver -
handlungen mit Griechenland über eine griechisch -
türkische Zollunion .

ANKARA . Die amerikanisch - türkischen General -

kanischen Missionen sind abgeschlossen .

Von den Spruchkammern
WIEN . Der ehemalige österreichische Außen -

minister Guido Schmidt ist der , ,wirtschaft -
lichen Kollaboration " als Generaldirektor der stabsbesprechungen und die Arbeiten der ameri -
Hermann - Göring - Werke für schuldig befun -
den worden . Er darf kein öffentliches Amt aus -
üben , verliert die bürgerlichen Ehrenrechte
und kann unter Zwangsaufenthalt gestellt wer -
den .

DETMOLD . Der frühere Vorsitzende der
Deutschnationalen Volkspartei und ehemalige
Reichswirtschaftsminister Alfred Hugen -
berg ist aus dem Internierungslager entlas -
sen worden und muß sich demnächst vor einer
Spruchkammer verantworten .

MÜNCHEN . Der ehemalige Oberarzt der
Landesheilanstalt Eglfing , Freiherr von Ame -
lunxen , ist als williges Werkzeug bei der Durch -
führung der Euthanasie in die Gruppe der
Aktivisten eingereiht und für acht Jahre in
ein Arbeitslager eingewiesen worden .

unseren Gesinnungen gekommen ? Ich glaube ,
wir denken im Grunde gleich über diesen Bo -
naparte , und doch sind Sie es , der mir ihn
anbietet , und mir macht es Freude , ihn anzu -

alte , gute ; suchen Sie sich etwas aus , nehmen
nehmen . Ich habe wenige Bilder , aber einige

Sie dafür aus meinem Schloß , was Sie wol -
len " .

, ,Halt !" , rief der General ,, , bei diesem Han -
del bin ich auch beteiligt ; ich kenne den un -
glücklichen Geschmack meines Sohnes und
weiß , wie wenig er auf alte Bilder hält ;
wollen Sie ihm nicht ein jüngeres dafür
geben ? Thierberg , vor diesem Bilde , das nun
auch für Sie von Bedeutung ist , wiederhole
ich meine Werbung : Ihre Anna um diesen
Napoleon ."

Der alte Herr war betreten , er warf verle -
gene Blicke auf die Umstehenden , endlich
haftete sein Auge auf Davids Gemälde . , ,Du
hast viel verschuldet " . sprach er , „ Europas
alte Ordnung hast du umgeworfen , und nun ,
nach deinem Tode , willst du dich in meine
Haushaltung mischen ? "

,,Herr Baron ! " , sagte der alte Hans mit ge -
rührter Stimme ,, , nehmen Sie es einem alten
Diener nicht ungnädig auf , aber wissen Sie
noch , was Sie zu dem braven Kapitän sagten ,
und was Sie mir oft erzählt haben ? ,Mon -
sieur ' , haben Sie gesagt , , wenn Sie einst durch
Schwaben kommen und in unsere Gegend , so
vergessen Sie nicht , auf Thierberg einzuspre -
chen , daß Sie mich nicht zu Ihrem ewigen
Schuldner machen .""

Herr von Thierberg aber strich sich nach -
denklich mit der Hand über die Stirne , warf
noch einen zögernden Blick auf das Bild und
führte dann Anna zu Robert Willi . „ Nimm sie
hin !" , sagte er fest und ernst . , ,Ich habe es
nicht so wollen , aber vielleicht war es gut , daß
dies alles so kommen mußte ; nimm sie hin !"

Mit großer Rührung umarmte der General
den alten Mann , und indem Robert überrascht
und selig seine Braut , wir wissen nicht , ob

WASHINGTON . Präsident Truman hat die Menge
der ausgeführten Lebensmittel vom 1. Juli 1946 bis
30. Juni 1947 mit 18 500 000 t angegeben .

ST . LOUIS . Das Hochwasser des Mississippi ist
weiter angestiegen . 26 000 Personen sind obdachlos .

Dollar .
Der Schaden beläuft sich bis jetzt auf 12 Millionen

BATAVIA . An der Spitze des fünften indonesi -
schen Kabinetts seit Gründung der Republik im
August 1945 steht als neuer Ministerpräsident Amir
Scharifoeddin .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

zum ersten Male , an seine Lippen drückte ,
schüttelte der Gast aus der Mark , um nicht
ganz teilnahmslos zu erscheinen , dem alten
Diener herzlich die Hand . Albert hat nach -

genblick , trotz seines inneren Widerstrebens ,

her erzählt , daß er in jenem feierlichen Au -

gut napoleonisch gesinnt gewesen sei und zum
erstenmal in seinem Leben jene Macht und
Ueberlegenheit gefühlt und anerkannt habe ,
die jener große Geist auf die Gemüter zu
üben pflegte .

Er erzählte auch , daß der alte Thierberg
jenen sonderbaren Tausch niemals bereut
habe ; er fand in seinem Schwiegersohn Ei -
genschaften , die er ihm nie zugetraut hatte ,
und als er ihn bei der Verwaltung der Güter
seines Vaters mit Rat und Tat unterstützte ,
lebte er im Glücke seiner Kinder die Tage
seiner eigenen Jugend wieder .

der Gast aus der Mark nicht gerne . Man sah
Von der Hochzeit des jungen Paares sprach

ihm an , daß er lieber selbst mit der liebens -
würdigen Anna vor den Altar getreten wäre .
Einen Zug aber aus diesem glänzenden Tag
pflegte er bei Wiederholung dieser Geschichte

schwärmerischen Anhänger Napoleons und
nie zu vergessen , vielleicht nur , um jene

seinen neubekehrten Onkel ins Komische zu
ziehen . Der alte Gardist des Generals , er -
zählte er , habe alle Domestiken und einige
junge Burschen zum Vivatschreien abgerichtet
und die schöne Braut mit ins Geheimnis ge -
zogen ; er habe seine Leute unter die Türen
des großen Saales im Schlosse Thierberg ge -
stellt , und als nun mancher Toast ausgebracht
war , sei auch Anna mit dem Kelchglas auf -
gestanden und habe mit ihrer süßen Stimme

dem Bilde des Kaisers " die Ehre eines Toa -
stes gegeben . Da wurde der Jubel rauschend ,
die Gäste stießen an , Hans und der Gardist
schwangen zum Zeichen ihre Mützen , und
wohl aus fünfzig Kehlen schallte ein jauch -
zendes " Vive l ' Empereur !"

- Ende -
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Umschau im Lande
Glückwünsche an Hermann Hesse

Im Namen der Regierung des Landes Württemberg -
Hohenzollern hat Staatsrat Prof . Dr . Schmid Her -
mann Hesse zum 70 Geburtstag die herzlichsten
Glückwünsche übermittelt . Auch Rektor , Senat und

Philosophische Fakultät der Universität Tübingen

haben gratuliert .

Geburtstagsfeier
des Rottenburger Liederkranzes

Rottenburg . Trotz der Wirren der Zeit hat
der Rottenburger Liederkranz über das Wochen -

ende sein 125jähriges Gründungsfest abgehalten . Der
äußere Rahmen des Festes war sehr bescheiden
und ganz den Zeitverhältnissen angepaßt . Um so
mehr wurde die Pflege deutschen Liedgutes in cen

Vordergrund gestellt . Haydns Schöpfung " , dieses
göttliche Werk deutscher Tonkunst , war das Haupt -
thema der beiden Festtage . Dreimal führte der Rot -

tenburger Chor , der aber 250 Sänger und Sänge -
rinnen verfügt , das Oratorium auf . Die Rottenbur -

ger unter ihrem Chormeister Anton Spies haben
damit eine Leistung vollbracht , die sich allgemein
höchste Anerkennung verdiente . Bei der Morgen -
feier am Sonntag , an der auch Bischof Dr . S p roll
teilnahm , überbrachte Staatsrat Prof . Dr . Schmid
die Glückwünsche der Regierung . Er rühmte die

großen Verdienste unseres ältesten Gesangvereins ,
um aber gleichzeitig allgemein die Gesangvereine
auf ihr wichtiges Aufgabengebiet hinzuweisen , näm
lich nicht nach dem Schema der ehemaligen Lieder -
tafelei satte Gemütlichkeit zu pflegen , sondern ech -
tem musischem Geist Eingang zu verschaffen . Mehr
als 2000 auswärtige Sangesfreunde , vor allem aus

dem ehemaligen Schwarzwaldgau erlebten mit den
Rottenburgern das Jubelfest . Sangesfreunde aus
Oberndorf , Schramberg , Nagold und Tübingen be -
kundeten in ihren Glückwunschansprachen ihre enge
Verbundenheit mit dem Rottenburger Liederkranz .

Das Blutbad in Heilbronn

Heilbronn . Am 16. April 1945 wurden auf Be -
fehl des Kreisleiters Drauz Stadtamtmann Kübler
und dessen Frau sowie der 73 Jahre alte Pfarrer

Bayer und Frau Drebinger erschossen . Der frühere
Kreisleiter Drauz ist inzwischen in Dachau gehängt
worden , seine Mittäter , der 31 Jahre alte Schreiner
Oskar Bordt , der 41 Jahre alte Harmoniumbauer
Richard Schwarzkopf aus Heubach und der 35 Jahre

alte Schlosser Erwin Rappold aus Kirchhausen sind

jetzt von der Strafkammer zu 15 Jahren Zuchthaus
bzw . 7 Jahren und 5 Jahren Gefängnis verurteilt
worden . Sie gehörten dem Kreisstab " des ehemali -

gen Kreisleiters Drauz an und schossen als Volks -

sturmangehörige aus ihren Autos auf alles , was sich

zeigte . Drauz feuerte sie an mit dem Ruf : „Alles
erschießen !" (Anlaß zu diesem Blutbad gab die Tat -
sache , daß an einigen Häusern weiße Tücher heraus -

hingen . ) ale

Kirschen für die Zivilbevölkerung

Die vom Landesernährungsamt Tübingen ange -
ordnete straffe Kirschenerfassung hat den
Zweck , die entsprechend der Ernte möglichen Men -

die Zivil -gen für eine gerechte Verteilung an
bevölkerung sicherzustellen .

Das Obstabgabeverbot ist in erster Linie gegen
Schwarzhändler und professionelle Ham -
sterer gerichtet . Es geht nicht an , daß ein ge -

ringer Teil der Bevölkerung sich große Kirschen -

mengen verschafft , die in keinem Verhältnis zu

dem möglichen Verbraucherrationssatz stehen . Hier -
durch wären besonders die arbeitende Bevöl -
kerung und solche Verbraucher , die keine Bezie -

hungen und keine Tauschware besitzen , benachtei -

ligt . Die gut aufgebaute Erfassungs - und Vertei -

lungsorganisation wird dafür sorgen , daß die von
innerhalb

den Erzeugern angelieferten Kirschen
weniger Stunden an die Verbraucher ausgegeben

werden , so daß so wenig wie möglich Verderb ent -

steht . Das bisherige Erfassungsergebnis gestattet ,

in den wichtigsten 24 Verbraucherplätzen die Nor -
malverbraucher über 18 Jahre mit einer Zuteilung

von 500 Gramm und die Normalverbraucher über

18 Jahre mit einer Zuteilung von 250 Gramm sowie

die Krankenhäuser mit 1 Kilogramm pro belegtes
Bett laufend , entsprechend den Anlieferungen bei
den Sammelstellen , zu besorgen .

Weitere Verteilungen können dann durchgeführt

werden , wenn die Erzeuger den ihnen auferlegten
Ablieferungspflichten voll Genüge leisten . Im In -

teresse einer möglichst guten Versorgung unserer
Städtebevölkerung werden deshalb die Erzeuger

nochmals aufgefordert , ihre Pflicht zu
füllen .

er -

Trotz der augenscheinlichen Härte des Obstabgabe -
verbotes muß aber auch erwartet werden , daß jeder

Normalverbraucher Verständnis für die getroffenen
Maßnahmen aufbringt und daß sie sich von den
Erzeugergebieten fernhalten , um den

Bauern die Erfüllung ihrer Ablieferungspflicht nicht
zu erschweren .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Kirschenaufkäufer aus Württemberg

Freiburg . Bei vier nächtlichen Kontrollen im
Kaiserstuhlgebiet wurden 12 1.00 Kilogramm Kir -
schen sichergestellt . Sie sollten auf Lastkraftwagen
nach Württemberg verfrachtet werden . Der „An-
kauf der Kirschen war gegen Hergabe von Man -
gelware erfolgt . Bezeichnend ist , daß für die Tausch -
geschäfte bedeutende Mengen an Textilien Fahr -
råder , Uhren und Wohnungseinrichtungsgegenstände
angeboten wurden . Es wird daher gefordert , daß

die Betriebe , die Mangelware herstellen , angehal -
ten werden sollen , nicht mehr derartige Tauschge -
schäfte zu machen , da dies der allgemeinen Ver -
sorgung abträglich ist .

-

Quer durch die Zonen

-
-

Der neue Landrat von Tuttlingen , Erler , ist durch
Staatssekretär Renner in sein Amt eingeführt wor -
den . Die Kreisversammlung hatte im Mai die Re -
gierung um Zurücknahme der Ernennung gebeten ,
doch wies Staatssekretär Renner bei seiner Einfüh -
rungsrede darauf hin , daß die Fassung solcher Ent -
schließungen nicht zu den Rechten einer Kreisver -
sammlung gehöre . Die Ernennung des Landrates sei

Eine Otto - Dix - AusstellungSache der Regierung .
Durch Mauer -ist in Tuttlingen eröffnet worden .

einsturz verschüttet und getötet wurde in Reutlin -
gen -Eningen der elf Jahre alte einzige Sohn einer
Familie . Beim Absprung von einem Straßenbahn -
zug geriet in Ravensburg ein neunjähriger Junge
unter den Anhänger und wurde tödlich verletzt .
Wegen Reifenmangels mußte der Kraftpostverkehr
zwischen Lindau und Ravensburg eingestellt wer -
den . In Untermarchtal , Kreis Ehingen , scheuten
die Pferde eines Heuwagens . Der Lenker stürzte
so unglücklich vom Wagen , daß der Tod sofort
eintrat . Der Verunglückte ist ein Witwer , der sechs
Kinder hinterläßt . Der Blitz schlug bei einem
Gewitter in Friedrichshafen in eine Zelle der Lei -
chenhalle des Friedhofes . In Konstanz wird vom
11. bis 13. Juli ein internationaler Kongreß der Ver -

Eine Land -leger von Radiozeitungen abgehalten .
wirtswitwe im Kreis Waiblingen trank in selbstmör -
derischer Absicht einen Liter 50prozentigen Brannt -
wein . Aerztliche Hilfe konnte die Frau nicht mehr
retten .

Fußball

-

-

Das geht alle an

Le départ en France des familles des Personnes
Déplacées recrutées comme travailleurs

Outre le recrutement de colontaires pour les Mines ,
le Gouvernement Françaisreste toujours ouvert .qui

offre également aux Personnes Déplacées la possibilité
de travailler dans l ' agriculture en France .

Il existe des emplois disponibles dans toutes les ré -
gions Les salaires agricoles varient selon la profession
et le département , mais dans tous les cas , le salaire est
identique pour le travailleur français et le travailleur
étranger

Le logement du travailleur et de sa famille est assuré
par l ' employeur et les conditions de nourriture , pour les
travailleurs agricoles , sont toujours excellentes .

Au surplus , le Gouvernement Français vient d' autori -
ser les Personnes Déplacées volontaires pour aller dans
les -Mines , à emmener immédiatement avec elles leur
famille , dans les cas suivants :

1. la famille ne comprend que des personnes aptes au
travail

2 un travailleur dont la famille comprend unique -
ment , soit : un garçon de moins de 16 ans , soit une
jeune fille ágée de 16 à 21 ans .

3 un travailleur jeune dont la famille comprend uni -
quement sa mère âgée de moins de 45 ans .

4. un jeune travailleur marié qui ne peut pas laisser
sa jeune femme en Allemagne .

5. un travailleur veuf ayant plusieurs enfants qu' il ne
veut pas abandonner .

Dans les autres cas , la famille du travailleur rejoin -
dra celui -ci dans un délai maximum de 60 jours .

Tous les volontaires peuvent se faire inscrire au Se-
crétariat du camp en vue de leur départ vers a la France

Die Abreise nach Frankreich von zwangsverschleppten .
Personen , die sich als freiwillige Arbeiter anwerben

lassen

Außer der Anwerbung von Freiwilligen für die Berg -
werke , die jederzeit gestattet ist , bietet die französische
Regierung den zwangsverschleppten Personen die Mög-
lichkeit der Beschäftigung in der französischen Landwirt -
schaft

In allen Teilen Frankreichs sind Stellen frei Die Löhne
sind in der Landwirtschaft je nach dem Beruf und der
Provinz verschieden , doch entspricht in jedem Fall der
Lohn der ausländischen Arbeiter dem der französischen .

Für den Arbeiter und seine Familie wird eine Woh-
nung vom Arbeitgeber sichergestellt , dabei sind für land -
wirtschaftliche Arbeiter die Ernährungsverhältnisse aus -
gezeichnet .

Den in den Bergwerken arbeitenden freiwilligen aus -
ländischen Arbeitskräften genehmigt die französische
Regierung auch die sofortige Mitnahme ihrer Familien
in folgenden Fällen :

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-

UlmVfB . Stuttgart . Karlsruher FV . 3 :3; Stuttgarter Kik -
kers - VfL . Neckarau 3 :0 ; Eintracht Frankfurt

Schwaben Augsburg 1:0; Phö -46 3:0; VfR . Mannheim FC .
nix Karlsruhe 1860 München 2 :1; Spvgg . Fürth

FC . Nürnberg 1:2 ;Schweinfurt 1 :1; FC . Bamberg
Der Sonntag brachte wieder eine Reihe von Ueber -

raschungen , denn verschiedene Spitzenmannschaften ver -

loren gegen Abstiegskandidaten . Dadurch wurde auch

1860 München wenigstens vorübergehend auf den vierten
Tabellenplatz verdrängt , während die Kickers auf Grund
des besseren Torverhältnisses mit dem VfB . den Platz

gewechselt haben . Im übrigen ändert sich an der Tabelle
so gut wie nichts .

war
Im Duisburger Stadion gewann der Hamburger Sport -

verein vor 40 000 Zuschauern gegen den Niederrheinmei -
Bei Seitenwechselster Rot - Weiß Oberhausen 3 :1

das Spiel noch unentschieden .
Meister der Ehrenliga in der französischen Zone wurde

der FC . Pirmasens . Der VfL . Neustadt hat sich die Mei-

sterschaft der Landesliga in der Pfalz geholt .
Der Fußballmeister der französischen Zone FC . Kai -

serslautern hat eine Reihe von Spielen gegen Mannschaf -
ten anderer Zonen abgeschlossen . So steigt am 13. Juli

ein Spiel gegen Eintracht Frankfurt . Am 2. August ist

die Walter -Elf Gast bei Stuttgarter Kickers , am 17. Au-
gust spielt der Zonenmeister in Hennef gegen Schalke 04,

während am 24. August in Kaiserslautern das Rückspiel

gegen Stuttgarter Kickers stattfindet . Für den 30. Au -

gust ist eine Begegnung mit Fortuna Düsseldorf und für

den 31. August eine solche mit Turn - und Rasensport -
verein Essen abgeschlossen .

In Freiburg gewann der FC . Kaiserslautern gegen For -

tuna Freiburg 4 :0.
Letzten Donnerstag wurde in Hannover der Nieder -

sächsische Fußballverband gegründet . Außer der Ober -

liga mit Hamburg und Schleswig -Holstein wurde in Nie -
dersachsen eine Verbandsliga mit 5 Staffeln geschaffen .

die italienische FußballmeisterschaftDie Spiele um
fanden am Sonntag ihren Abschluß . Der Meister stand
mit dem FC . Turin bereits seit Wochen fest .

Kreis Calw

Enzklösterle I 1:3; Höfen II Enzklö -Höfen I
sterle II 0:2,
Handball
Tübinger SV . südwürttembergischer Handballmeister

Ravensburg 15:5 (9 :2) . Nach fünf
Tübinger SV.

Spielen , die von den Tübingern ausnahmslos gewonnen
wurden , ist der Tübinger SV . Handballmeister von Sud -

württemberg geworden . Bereits am kommenden Sonntag
spielt der neue Meister in Lörrach gegen den südbadi -
schen Handballmeister um die Südzonenmeisterschaft . Das

Ergebnis vom letzten Tübinger Spiel läßt etwas aufhor -
chen . Niemand erwartete einen solch hohen und ebenso

Waldbrände im Bereich der Murg und Enz

Der neuerliche Waldbrand in der Dürreich

auf Gemarkung Reichental - Kaltenbronn , der
in kürzester Zeit 12 bis 15 ha schönsten Hoch -

wald vernichtete und einen Holzschaden von

mehr als 1000 Raummeter Brennholz und bis

jetzt noch nicht genau ermittelten Nutz - und

Stammholzschaden verursacht hat , ruft in uns

Erinnerungen an ähnliche Katastrophen wach .

Die mächtigen Tannenriesen nennt die Bevöl -

kerung im Tal , , Holländer " , weil sie einstens

im Floßhandel so bezeichnet wurden . Heuer

sinds wiederum Holländer Holzlieferungen , die

durch Holländer Holzfällerkommandos geschla -

gen werden . Einstmals ging der Handel durch

die Murgschifferschaft und brachte Wohlstand

unter die Bewohner des Murg - und Enztales .

Jene Holländerstämme wurden zu Schiffbau -

holz verarbeitet und halfen mit , Hollands See -

geltung zu fördern und zu mehren . Lortzing

hat in seiner heiteren Oper vom , ,Zar und

Zimmermann " jene Zeiten und Handelsbezie -

hungen verewigt . Wars vor 200 und mehr
Jahren noch recht gleichgültig , wohin und wie -

viel Holz zum Hieb gekommen war
kannte weder die Größe des Waldes genau ,

noch war man sich über den einmal einsetzen -
den Holzwert im klaren so liegen die wirt -

schaftlichen Dinge um Wald - und Holzliefe -
rungen heute wesentlich anders . Ein Kahlhieb

von Anno dazumal schuf ,,Luft und Licht " , gab

den Hochlandsweiden Gewinn und förderte
gleichzeitig die Viehzucht der umliegenden
Dorfschaften , mögen sie in den schwäbischen
Tälern der Alb oder Enz oder im ebersteini -

schen Murgtal gelegen haben . Mit jenen Kahl -
hieben deckten sich die Bewohner mit Winter -

holz ein und ließen noch genügend Holz zum
aufteilenden Bürgernutzen liegen

so begehrte Losholz , an die Rinden und

das Gipfelholz gar nicht zu erinnern . Dies ließ
man im Wald faulen , oder verbrannte es zur
Bodenmast .

-

-

- man

an das

Heutzutags ist ein Waldbrand ein Unglück ,

das der Laie nicht abzuschätzen vermag . Es

wird lange währen , bis die ob ihrem Holzreich -

tum bekannte Dürreich als Lieferant wieder
in Frage kommt . Man muß die weiten Oed -

strecken gesehen haben , wo es Tage hinterher

noch schwelt und glüht . Ein Tannenriese steht

inmitten der Brandstätte und glimmt wie eine

Fackel zu Neros Zeiten . Im Gehölz knisterts ,

als wollte es nochmals beginnen , das Schaden -

feuer . Brandwachen , von Forstleuten gebildet ,

blicken sorgenvoll auf die Schutt - und Aschen -

massen . Im Gespräch mit ihnen erfährt man

von früheren Waldbränden , wie sie in den

Dorfchroniken niedergelegt sind .

Der dürre Sommer 1800 . Kein Regentropfen

fiel vom Mai bis zum September . Durch ab -

sichtliches Feueranlegen , um das Unterholz

schneller wegzuräumen , entstand unweit Schön -

münzach ein Waldbrand , der 10 000 Morgen

Wald vernichtete . Zwei volle Monate brannte

der Wald und ließ bis nach Urnagold einen

verheerenden Funkenregen sprühen . Selbst
die Flöße in den Floßweiern verbrannten ,
ebenso die angrenzenden Waldhütten der Holz -

hauer und die Sägemühlen . Die anhaltende
Dürre machte ein Löschen unmöglich . Am

ersten Tage sollen die Feuer - und Rauchsäu -

len bis nach Eẞlingen am Neckar sichtbar ge -
wesen sein . Der Dichter Gustav Schwab schreibt
in seinen Erinnerungen , daß sich die Schul -
kinder täglich frugen , ob denn der Wald noch
brenne . Und dies wochenlang ! Neben unge -

heuren Mengen Floßholz fielen allein 16 000

Klafter Brennholz zum Opfer . Der Schaden

war indes ungleich größer , da es mit der
Holländer - Flößerei endgültig vorbei war , zu -

mal es keinen einzigen Stamm mehr gab , der

zu Sägezwecken hätte verwendet werden kön -

nen . Für die anwohnenden Holzfällerfamilien

kam die Brotfrage , es gab für sie nur noch

Auswanderungsinoglichkeiten . Nur wenige

-

II

einwandfrei verdienten Sieg der Universitätsstädtler , be -
sonders nachdem im Vorspiel Ravensburg nur mit zwei
Toren Unterschied unterlag . Die Tübinger Feldüberlegen -
heit war von Anfang an klar , so daß man sich nicht
groß wundern brauchte , wenn die Partie bei Seitenwech -
sel 9 :2 stand Nach der Pause wurde das Spiel etwas
eintönig . Die Tübinger waren sich ihres Sieges bereits
sicher und strengten sich nicht mehr so sehr an . Trotz
dem schossen sie noch sechs Tore , während es die Gäste
nur zu drei Erfolgen brachten . Die 2000 Zuschauer er -
lebten damit wieder ein sehr schönes und vor allem auch
überaus anständiges Handballspiel , das in Dr. Gabler ,
Sulz einen einwandfreien Leiter hatte .

Bei den Spielen um die süddeutsche Handballmeister -
schaft sicherte sich der Hessen meister TSV . Schwanheim
durch einen 9 :5-Sieg über den VfL . Oßweil den 2. Tabel -
lenplatz hinter SV Waldhof , das gegen VfL . München
19 :2 gewann . Mühlheim / Ruhr wurde im Entscheidungs -
spiel gegen Hasse Winterbeck durch einen 13 :9-Sieg
Handballmeister der britischen Zone .

Eine stolze Bilanz

Zum Abschluß des Spieljahres 1946/47 sind Rückblick
und Ausschau der Handballabteilung des Sportvereins
Ebhausen sehr interessant . Die erste Mannschaft hat ins -

gesamt 19 Spiele ausgetragen , davon hat sie 17 gewon -
nen , einmal unentschieden gespielt (gegen Alpirsbach )
und nur einmal verloren (gegen Freudenstadt ) . Das ist
ein Erfolg , wie er nicht hätte besser sein können . Es ist
aber kein Zufall , daß gerade Ebhausen Kreisbester wer -
den konnte . Die Mannschaft hat nur an alte Tradition
angeknüpft , wonach schon in den Jahren vor dem Krieg
Ebhausen im Kranz der Städte des Kreises eine gute
Rolle spielte und zweimal Kreismeister wurde . Ebhau -
sen verfügte über einen großen Stamm von Spielern :
einen gewandten Torhüter , ein sehr starkes Verteidi -
gungspaar , wien flinke Läufer und acht schußkräftige
Stürmer . So kann jederzeit eine kampfbewährte Elf auf
die Beine gebracht werden , ohne von Ersatz sprechen zu
müssen . Mit Ruhe und Zuversicht sieht die Mannschaft
den in Bälde beginnenden Aufstiegsspielen zur Landes -
klasse entgegen , die sie mit Alpirsbach , Trossingen und
Schura zusammen durchführen wird und zu denen die
gleichen bewährten Spieler zur Verfügung stehen .

Ebhausens zweite Mannschaft hat mit wechselnden Er-
folgen gekämpft . Sieben Siege stehen einem Unentschie -
den und neun Niederlagen gegenüber . Die neu aufge -
stellte Frauenmannschaft hat neben fünf Niederlagen auch
schon zwei Unentschieden und zwei Siege aufzuweisen .

Höfen Damen Enzklösterle Damen 2 :4 .

Leichtathletik

-

Bei den in Mannheim abgehaltenen badischen Leicht -
athletikmeisterschaften lief Müller , Karlsruher TV . die
100 m in 10,9 Sekunden . Ueber 200 m siegte Nenninger ,
ebenfalls Karlsruher TV. , in 22,5 Sekunden . Die 4x100 -
m -Staffel gewann der Karlsruher TV . in 44,5 Sekunden .

tüchtige Holzfäller behielt man und nahm sie
20 Jahre später in das Baiersbronner Bürger -
verhältnis auf .

Da man infolge der fehlenden Waldgrenzen

nicht genau wußte , ob es ebersteinischer
Wald " oder , , Schifferschaftswald " sei , der brenne ,

so hatte das Amt Gernsbach jede Hilfe versagt
und den Forbacher Pfarrer , der Sturm läuten

ließ , hinterher bestraft . Damals handelte man

nach dem Grundsatz : , ,Heilger St . Florian , ver -

schon unser Haus , zünd andre an !" In der Tat

wars Schifferwald .
Schließlich erinnert man sich noch an den

, ,Freudenstädter Stadtwaldbrand " , der wenig
später endlose Strecken besten Waldes ver -
wüstet hat . So steckt in den Knochen der Alten
immer noch der Schrecken , wenn es heißt , ,der
Wald brennt " . ch . ch .

Das Geheimnis der Schmetterlinge
Von Eckart Klein

Der modernen Wissenschaft gelang es , an
tierischen Nerven zu beweisen , daß der Ner -
venstrom von elektrischen Wellen gebildet
wird und daß die Nerven gleichsam die Drähte

zu ihrer Fortleitung sind . Durch entsprechende
Versuche konnte man sogar die Wellenlänge

messen und feststellen , daß jedem Nerv eine
ganz bestimmte Welle zu eigen ist .

Die Wirkung des bekannten furchtbaren
Indianergiftes Curare beruht nun darauf , daß

es die Wellenlänge der Nerven verändert , so
daß sie nicht mehr auf die Muskeln einwirken
können . Durch Injektion bestimmter Substan -

zen läßt sich die richtige Wellenlänge wieder

herstellen , wodurch die Lähmung verschwin -

det . Sollte es einmal gelingen , durch entspre -
chende Maßnahmen einen willkürlichen Ein -

fluß auf die Wellenlänge unserer Nerven zu

gewinnen , so können sich ungeahnte Aussich -
ten eröffnen !

Wer aber hat bisher gewußt , daß er selbst

ein wandelnder Radiosender ist ? Man konnte

durch Messung Wellen nachweisen , die von
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1. Wenn die Familie nur aus arbeitsfähigen Personen
besteht

2. Wenn die Familie aur aus 1 Sohn von weniger als
16 Jahren oder 1 Tochter zwischen 16 und 21 Jahren be
steht .

3. Wenn der Jungarbeiter lediglich eine unter 45 Jah -
ren alte Mutter hat

4. Wenn er verheiratet ist und seine junge Frau nicht
in Deutschland zurücklassen will

5. Wenn ein verwitweter Arbeiter mehrere Kinder hat ,
die er nicht zurück assen will

In allen anderen Fallen kann die Familie des Arbeiters
nach spätestens zwei Monaten folgen

Alle Freiwilligen können sich beim Lagersekretariat
zwecks Abreise nach Frankreich eintragen lassen .

An die richtige Stelle wenden !
Das Gouvernement Militaire de la Zone Français

d ' Occupation Section de Ravitaillement gibt bekannt :
Es sind in letzter Zeit von deutschen Steilen häufig
Anfragen , die die Ernährungsindustrie betreffen , an
das Gouvernement Militaire de la Zone Français
d ' Occupation Section de Ravitaillement gerichtet
worden . Es wird gebeten , in Zukunft solche Anfra -
gen zu unterlassen und sich an die zuständigen
deutschen Dienststellen , das sind die zuständigen
Landesernährungsämter , zu wenden .

Neue Passierscheine
Die alten Passierscheine mit blauem Diagonal -

streifen , sofern ihre Gültigkeit nicht zu einem
früheren Zeitpunkt abläuft , werden ausnahmslos
am 31. Juli 1947 ungültig . Eine Verlängerung der
Gültigkeitsdauer ist nicht möglich .

Mit Wirkung vom 1. Juli 1947 werden neue vier -
sprachige Passierscheine ausgestellt . Am seitheri -
gen Antragsverfahren ändert sich dadurch bis auf
weiteres nichts .

Die Gültigkeitsdauer dieser neuen Pas -
sierscheine ist grundsätzlich auf einen Monat be -
schränkt . Sie kann jedoch in der Besatzungszone ,
in die die Reise ausgeführt wird , von den dort
zuständigen Stellen bis zu 15 Tagen verlängert wer -
den .

Nähere Ausführungsbestimmungen sind in den
nächsten Tagen zu erwarten .

ein -
Wetteraussichten bis Wochenmitte

Wechselnde Bewölkung , unterbrochen von
zelnen Aufheiterungen . Ziemlich kühl , Tageshöchst -
temperaturen zwischen 20 und 23 Grad . Vorüber -
gehende schauerartige , jedoch nur geringe Nieder -
schläge .

Auch in den übrigen Disziplinen wurden sehr gute Lei-
stungen erzielt .

Mehrere deutsche Jahresbestleistungen gab es bei den
hessischen Leichtathletikmeisterschaften , die am Sonntag
in Frankfurt stattfanden . Storch , Fulda , warf den Ham -
mer 55,18 m weit Borns , FSV Frankfurt , siegte im
10 000-m -Lauf in 33. 38,4 Minuten , während bei den
Frauen Hagemann , Kassel , im Diskuswerfen , mit 47,7 m

Diean der Spitze der deutschen Werferinnen steht .
4X100-m -Staffel gewann Eintracht Frankfurt in 43,9 Se-
kunden .

Auch die bayerischen Leichtathleten führten in Nürn -
berg ihre Meisterschaften durch , ohne aber im allgemei -
nen erfolgreicher zu sein als die Hessen oder Badener

Radfahren
Bei dem am Sonntag in Reutlingen stattgefundenen

Rundstreckenradrennen über 65 km erkämpfte sich Koch ,
Weingarten bei starker Konkurrenz den 5. Platz .

Bei Bahnrennen in Ludwigsburg war das Meisterpaat
Schertle -Bühler wiederum erfolgreich .

In Frankfurt siegte Schorn , Köln , über 50 km . Ein
Rennen über 20 km sab ebenfalls Schorn an der Spitze .

Die britische Straßenzonenmeisterschaft im Radren -
nen , die in Bielefeld ausgetragen wurde , gewann der
Bielefelder Holthöfer .

Harry Saager , Berlin , stellte am Sonntag in Berlin im
Verfolgungsrennen über 4000 m trotz einer Beinverletzung
mit 5,31 Minuten einen Bahnrekord auf und gewann die-
sen Wettbewerb vor Gerhard Bolte , Chemnitz . Der che-
malige deutsche Fliegermeister Werner Bunzel verfehlte
nur mit zwei Zehntelsekunden seine Bestleistung im Rua -
denrekordfahren , das er vor Erich Bolz an sich brachte .
Auch im Fliegermalfahren war Werner Bunzel erfolg -
reich . Ueberraschungen im Goldenen Rad von Berlin
einem Mannschaftsfahren über 60 km , wurden Gerhard
Schulz und Siegfried Crigat .

Tennis
Bei dem Würzburger Tennisturnier um das Goldene

Raket " siegte im Herreneinzel Roderich Menzel , im Da-
meneinzel Zehden , Berlin , und im Herrendoppel Beuth -
ner -Göpfer , Berlin .

Jack Kramer Wimbledon - Tennismeister

In Anwesenheit des englischen Königspaares besicgte
Jack Kramer (USA . ) am Freitag im Endspiel spinea
Landsmann Tom Brown mit 6: 1, 6:2, 6 :3. Er trug damit
einen der leichtesten Siege der Wimbledonmeisterschai -
ten davon . Im Frauen -Einzel wurde Margaret Osborne

Balten( USA. ) Siegerin . Das Herren -Doppel gewann
burg -Kramer (USA ) . Im gemischten Doppel holter sich
John Bromlich L. Brough (Australien -USA . ) den Sie-
geslorbeer und das Damen -Doppel entschieden Mrs. Hari
Todd (USA . ) für sich

Schwerathletik
Bei den in Helsinki ausgetragenen Europameisterschaf

ten im Gewichtheben gelang es dem russischen Halb
schwergewichtler Nowak , in der Konkurrenz der drei
olympischen Uebungen den Weltrekord im beidarmigen
Reißen auf 139 kg zu verbessern .

arbeitenden Muskeln und auch vom Gehirn
in den Raum gestrahlt werden . Das Problem
der Gedankenübertragung kann auf diese
Weise eine einfache und einleuchtende Auf -
klärung erfahren .

Bisher wurde nur vom Menschen gesprochen .
Aber auch die Tierwelt ist den gleichen Na -
turgesetzen unterworfen . Wenn der Mensch

Wellen aussendet , warum soll das Tier es
dann nicht auch können , zudem manchen In -

sekten jegliche sonstige Verständigungsmög -
lichkeit versagt zu sein scheint ? Es ist rätsel -
haft , wie sich z . B. zwei Schmetterlinge über
weite Entfernungen hinweg finden . Vielleicht
hat Mutter Natur sie mit dem Hilfsmittel der
drahtlosen Wellen ausgestattet ?

Betrachtet man die einem Schmetterling

mögliche ,, Sendeenergie " im Verhältnis zu dem

zum Fliegen benängten Kraftaufwand , so er -

gibt sich ohne weiteres die Möglichkeit zur

Erzeugung elektrischer Schwingungen . Durch

Versuche wurde auch tatsächlich festgestellt ,
daß eine drahtlose Verbindung auf ganz be -
sonders kurzen , uns noch verschlossenen Wel -
len beim Schmetterlingspärchen zwischen , ,ihm "
und ihr " bestehen muß . Und sehen die Füh -
ler nicht wie winzige Antennen aus ? Der
Name Antenne ist ja der Zoologie entnommen
und bedeutet auf deutsch , ,Fühler " ! Wir stehen
voller Staunen vor einer solchen Offenbarung
der Natur , die ihre größten und schönsten Ge -
heimnisse auch heute noch dem forschenden
Menschengeist hartnäckig zu verbergen weiß .

Der Südwestdeutsche Kulturring hat
eine Tagung in Baden - Baden abgehalten , die viele
Anregungen und lebhafte Aussprachen gebracht hat .

Zum Wiederaufbau des Berliner Metropol
theaters hat die Stadt Berlin ein Darlehen is

Höhe von 1 600 000 Mark zur Verfügung gestellt . Der
Schauspieler Rudolf Platte wurde mit der Leitung
des Theaters beauftragt .

Durch einen Londoner Kunsthändler wurde ein

Gemälde van Dycks , eine Dornenkrönung
Christi , entdeckt .
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Heidelbeeren , Heidelbeeren !
Ja , man kann schon sagen , so was war noch

nie da , wie in diesem Jahr diese Frucht des Waldes
begehrt ist . Schon seit bald vierzehn Tagen machen
sich täglich nicht nur viele Hunderte , sondern Tau -
sende auf zum Heidelbeersammeln . Vollbesetzte
Lastwagen , ja selbst Omnibusse bringen die , ,Heidel -
beerbesessenen " am frühen Morgen an die Ränder
der Wälder , um sie dann am Abend wieder abzu -
holen . Den Spankorb , Eimer oder Korb voll auf
dem Schoẞ wir hoffen es wenigstens werden
dann noch fröhliche Lieder auf der Heimfahrt ge -
sungen . Aber auch das Fahrrad wird in den Dienst
gestellt , und wer zu keinem dieser Verkehrsmittel
Gelegenheit hat , macht sich auf Schusters Rappen
oft stundenlang auf den Weg , um an die Quellen "
zu kommen und sinkt dann am späten Abend tod -
müde in das Bett . Die Heidelbeere ist heute eben
die billigste Frucht , doch wird auch sie schon , was
wir vor einigen Tagen noch nicht wahr haben woll -
ten , gehandelt , und die Preise bewegen sich schon
bei 5 - 10 Mark pro Pfund . Sündhafte Menschen , die
solchermaßen aus dieser Frucht Nutzen ziehen ! Wie
viel man an einem Tag sammeln kann ? Ja , dabei
kommt es erstens einmal darauf an , ob man mit
dem Wald Glück hat , dann auf die Größe des
, ,Ameisenhaufens " um einen herum und nicht zuletzt
auch auf die Beschäftigung einer Hand oder beider
Hände . Es gibt eifrige und routinierte Sammlerinnen ,

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Im Calwer Gemeinderat gingen die Wogen einmal höher
Erklärungen zu Presse - Angriffen - Der Wasserverbrauch ist einzuschränken

Zum ersten Punkt der Tagesordnung betreffend
Wasserversorgung gab Bürgermeister Bles -
sing einen kurzen Bericht über den derzeitigen Stand
sowie über die Vorarbeiten , die auf weite Sicht

abgestellt sind , um eine ausreichende Versorgung
der Einwohner zu gewährleisten . Wenn die Unter -
suchungen der Fachleute abgeschlossen sind , wird

In der jetzigendarüber näher berichtet werden .
Spitzenzeit , bedingt dazu noch durch die Trocken -
periode , ist in unserer 7000 Einwohner zählenden
Stadt ein Verbrauch von 350 Liter pro Kopf und Tag

Sparsamkeit am Platze ist .
errechnet worden , woraus sich ergibt , daß äußerste

Bei dem Mangel an
Gemüse als einem in unserer Notzeit wichtigen
Nahrungsmittel ist man sich wohl bewußt , daß dieses
durch die Trockenheit nicht verloren gehen darf ,
es muß aber hier sowohl auch in den Haushaltungen
mit dem Wasserverbrauch Maß gehalten werden .
Im Nichtbefolgungsfall kann es sich wiederholen ,
daß ganze Straßenzüge zeitweise ohne Wasser sind .

Betriebsratsfragen bildeten den zweiten
Gegenstand der Beratungen . Da die Zusammenarbeit
eine gute ist und sich auch noch keine Reibungen
ergeben haben , werden die festzulegenden Verein -
barungen bis zum Vorliegen der Ausführungsbestim -
mungen durch Landtagsentscheid zurückgestellt .

die es schon oft auf 15- 20 Pfund an einem . . langen Einige dringende Anträge für Fernsprech
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Tag " gebracht haben . Doch wer es auch nur auf
10 Pfund bringt , hat immerhin eine beachtliche
Tagesleistung hinter sich und kann damit zufrieden
sein . Wer Zucker hat , kann gleich ein gutes Gesälz
machen , und wer nicht im Besitz des nötigen Quan -
tums ist , läßt sie einmal aufquellen , füllt sie in
Flaschen und setzt ein Leinenläppchen darauf
sind die Heidelbeeren vorläufig gut aufgehoben .
Und schließlich schmeckt so ein Heidelbeerkuchen
auch einmal ,,ohne " ganz gut . Am Schluß dieser
Heidelbeerernte wäre interessant , zu erfahren , wie -
viele Zentner aus den Wäldern in die Haushaltun -
gen gelangt sind . Erfreulich ist vorläufig aber ein -
mal , daß diese köstliche und nützliche Frucht so
eifrig gesammelt wird , denn es wäre in unserer Zeit
schade um jede nichtgepflückte Beere .

Nachrichten aus Nagold

Ki .

Die Arbeitsgemeinschaft der Volksschul -
lehrer und - lehrerinnen aus dem Bezirk Nagold ,
die der beruflichen Weiterbildung dient , trat wieder
einmal in Nagold zusammen . Diesmal sprach
Hauptlehrer Fegert , ein weithin bekannter Im -
ker und Leiter der Imkerorganisation , über Bienen -
pflege unter Vorführung eines interessanten Film -
streifens aus dem Leben und der Tätigkeit der
Bienen . Anschließend gab Herr Fegert den Kolle -
gen Gelegenheit , sein geräumiges , nach neuesten
Gesichtspunkten und wissenschaftlicher Methode er -
bautes Bienenhaus zu besichtigen . Die Volks -
schule Nagold legte drei Tage Ferien ein , um
den Kindern die Möglichkeit zu geben , sich an der

Kulturelle
Von Veranstaltungen des Volksbildungswerkes Calw

Bevor wir das Sommerhalbjahr des Volksbil -
dungswerkes Ende Juli mit einem Beethoven -Abend
abschließen , sei einiger Veranstaltungen gedacht ,
über die wir noch nicht berichtet haben . Da war
es zunächst die ,,Besinnlich - heitere Stunde "
Wendelin Ueberzwerch ,

-

anschluß wurden vom Gemeinderat befürwortet
und dabei wiederholt die Ueberprüfung des Teil -
nehmerverzeichnisses als notwendig bezeichnet .
Einen breiten Raum der Sitzung nahmen die
Presseangriffe gegen den Gemeinderat im
Zusammenhang der Hesse -Ehrung ein . Die Angriffe
bezogen sich auf die Ablehnung der von Stadtrat
Ballmann beantragten Umbenennung der Hinden -
burg -Straße in Hermann -Hesse -Straße . Bürgermei -
ster Blessing gab dazu eine Erklärung der Stadt -
verwaltung ab , die unterstreicht , daß keine Rede
davon war , Hermann Hesse nicht ehren zu wollen .

Heidelbeerernte zu beteiligen .
Methodisten - Gemeinde

-

- Die Nagolder
hielt einen sehr

ansprechenden Waldgottesdienst ab . Sie beabsich -
tigt , im Laufe des Sommers weitere Gottesdienste
dieser Art zu veranstalten . Im Hotel Post wurde
ein frecher Einbruchsdiebstahl verübt .
Gestohlen wurden in der Hauptsache Lebensmittel ,
die z . T. Angehörigen der Besatzungstruppen gehör -
ten . Als Täter wurde ein Küchenhelfer , der früher
in der Post " tätig war und schon einmal wegen
eines Diebstahls in diesem Hause bestraft wurde ,
verhaftet . Mitverhaftet wurde ein junger Mann ,
der vor einiger Zeit erst aus dem Gefängnis ent -
lassen wurde . Die gestohlenen Waren wurden z . T.
beigebracht .

Wir verzeichnen heute folgende Altersjubilare :
Korbmacher Johann Abel , geb . 1. 7. 69 in St. Gallen
(Riedbrunnenstr . 2) ; Friedrich Benz , geb . 3. 7. 67
in Pfalzgrafenweiler (Waldeckweg 20 ) ; Anna Maria

Rundschau
den verdient der Abend mit Sebastian Blau .
Wie heimatlich berührten uns die Bilder , die er uns
in Prosa und Poesie schilderte , wie geistvoll waren
seine Gedanken und welch ernste Mahnungen spra -
chen durch seinen Humor zu uns ! Herzlicher Dank

mit sei dem Dichter gesagt , daß er mit dem unentgelt -
dessen Humor lichen Vortrag das Volksbildungswerk Calw auch

äußerlich unterstützt hat . An dem letzten Abend-uns erfreute und dessen Ernst uns aufweckte .
Die Auseinandersetzung über das Thema , ,Selbst -
erlösung und Christus " ist mit dem Vortrag von
Herrn Wolf , als einem persönlichen Bekenntnis
wohl angeregt , aber nicht beendet worden . Bei der
Aussprache meldeten sich gegnerische Stimmen lei -
der nicht . Es muß unserer Arbeit im Winterhalb -
jahr vorbehalten bleiben , diese entscheidende Frage
weiterhin zu klären . Die Besinnung in einer Ar -
beitsgemeinschaft wäre hiezu wohl das Förder -
lichste . Ganz besonders hervorgehoben zu wer -

-

Frau

Familiennachrichten

Unser Frieder ist angekommen .
In dankbarer Freude :
Christa Zündel , geb . Schroeckh ,

Zündel , Pfarrer in
Sanatorium Hirsau ,

Emmich
Hirsau .
den 3. Juli 1947 .

Hanns - Jörg , unser zweiter Junge ,
ist angekommen , Gertrud Braun ,
geb . Pfrommer , Fritz Braun .
Kentheim , den 23. Juni 1947 .

Altburg , 4. Juli 1947 .
Danksagung

Für die vielen Beweise herz -
licher Anteilnahme , die wir
beim Soldatentod meines lie -
ben , guten Pflegesohnes , Bru -
ders und Bräutigams

Hans Pírommer
erfahren durften , sagen wir auf
diesem Wege unseren besten
Dank . Im Namen aller Trauern -
den : Friedrich Günther , Friedl
Weiß .

Oberkollwangen , 26. Juni 1947 .
Danksagung

Für die vielen Beweise herz -
licher Liebe und Anteilnahme
während der Krankh . t und
beim Hinscheiden unserer lie -
ben Tochter und Schwester

Maria Hammann
sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank . Besonders
danken wir Herrn Pfarrer Ber -
ger für seine trostreichen
Worte , dem Chor für den er -
hebenden Gesang , den Herren
Ehrenträgern sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspen -
den und allen denen , die sie
zur letzten Ruhestätte geleite -
ten . In tiefem Leid : Die Muf -
ter : Barbara Hammann , geb .
Rupps , mit Angehörigen .

Geschäftliches

Uebersetzungen (englisch , franzö -
sich , deutsch ) erledigt postwen -dend Dolmetscher Pohl , (14b )
Wildbad , Postfach 66 .

Wir vergeben laufend Aufträge an
Schreinereien auf Groß - u . Klein -
möbel . Material wird gestellt .
Angebote erb . unt . S. R. 7435 an
Ann . -Exp . Carl Gabler , GmbH . ,
Stuttgart -S . , Fischerstraße 9 .

sang uns Helmuth Stahl aus Göppingen Schu -
bert -Lieder . Die Auswahl der Lieder zusammen
mit den Worten der Einführung waren eine ernste ,
zu Herzen gehende Predigt an uns . Peter Baumann ,
Göppingen , bekräftigte mit meisterhaftem Spiel am
Flügel die Worte des Sängers . Nach dem das
erste Jahr der Arbeit nun zu Ende geht , planen
wir für den kommenden Winter neue Veranstaltun -
gen und bitten alle unsere Besucher um Aeußerung
ihrer Vorschläge und Wünsche hiezu . - t .

Im Gegenteil , denn es war schon vorgesehen , den
Platz , an dem unserem großen Heimatsohn zu Ehren
ein Brunnen steht , und auf welche Umgebung auch
alle Erinnerungen zurückgehen , anläßlich seines 70 .
Geburtstages den Namen Hermann -Hesse -Platz zu
geben . Bedauerlich sei , daß mit diesen Angriffen
die erste Dissonanz in den Gemeinderat hinein -
getragen worden sei . Stadtrat Ballmann hielt seinen
Antrag aufrecht und führte die Ablehnung auf seine
Zugehörigkeit zur KP zurück . Von den Stadträten
der CDU wurde dies einmütig bestritten und auf
die immer harmonische Zusammenarbeit im Ge-
meinderat ohne Ansehen der Parteirichtung hinge -
wiesen . Auch habe dieser Abstimmung keinerlei
Fraktionszwang vorgelegen . Damit war die Debatte
über diese Angelegenheit abgeschlossen ; Bürger -
meister Blessing wird unter Beiziehung der Stadt -
räte Schuler (CDU ) und Ballmann (KP ) den Schrift -
leitungen der Stuttgarter Zeitung und dei . DND ent -
sprechende Erklärungen zugehen lassen sowie wei -
tere diesbezügliche Schreiben beantworten .
Fortsetzung der Sitzung wurde der Beitritt zum
neugegründeten Gemeindetag Württemberg -Hohen -
zollern beschlossen , der Antrag des Bauvorhabens
eines Schuhgeschäftes zur Errichtung einer ortho -
pädischen Werkstätte befürwortet und der

In

Die Wie -
Landwirtschaftsschule ihr Versuchsfeld zu den
bisherigen Pachtverhältnissen belassen .
derinstandsetzungsarbeiten im Rathaus gehen
langsamer voran als vorgesehen ; schuld daran ist
Materialmangel und das Fehlen von Arbeitskräften .

Zur Brennholzfrage , die in jeder Sitzung
behandelt werden muß , gab der Vorsitzende be -
kannt , daß das Transportproblem nach wie vor
schwer zu lösen ist ; Verhandlungen mit den Fuhr -
unternehmern , auf freiwilliger Basis zu einem Erfolg
zu kommen , sind im Gange . Damit sind die
wesentlichsten Punkte der wiederum mehrstündigen
Beratungen wiedergegeben .

1

Ki .

Beutler , geb . Kalmbach , geb . 15. 7. 64 in Ebhausen
(Freudenstädterstr . 49 ) ; Wagnermeister Ernst Harr ,
geb . 11 , 7. 69 in Nagold (Marktstr . 63 ) ; Friederike
Hartmann , geb . Dihlmann , geb . 9. 7. 69 in Bärental
(Weihergäßle 1) ; Landwirt Christian Herrgott , geb .

Kapp , geb . 10. 7. 71 in Nagold (Turmstr . 25 ) ; Rösle

28. 7. 68 in Sulz a . E. (Burgstr . 34 ) ; Landwirt Gottlieb

Knodel , geb . Schuon , geb 20. 7. 66 in Nagold
(Marktstr . 14 ) ; Metzgerswitwe Maria Steeb , geb .
30. 7. 58 in Ebershardt (Schelmengraben 22 ) ; Witwe
Elise Trautwein , geb . Glück , 22. 7. 71 in Stuttgart
(Waldeckweg 22 ) ; Landwirt Jakob Walz , geb . 30. 7.
1871 in Walddorf (Emmingerstr . 2 ) ; Witwe Katha -
rine Walz , geb . Koch , geb . 25. 7. 71 in Nagold
(Schulgasse 2)

Windenfabrikant Friedrich Benz 80 Jahre alt

In diesen Tagen konnte Windenfabrikant Fried -
rich Benz in Nagold , Waldeckweg 20 , seinen
80. Geburtstag begehen , inmitten von sieben Kin -
dern und einer großen Zahl von Enkeln . Die
Windenfabrik Benz besteht bereits seit weit mehr
als 100 Jahren , wurde vom Vater des Jubilars ge -
gründet , von letzterem ausgebaut und wird nun vom
Sohne weitergeführt . Die Fabrik stand ursprüng -
lich beim Stadtbahnhof (heute Conzelmann ) . VonFriedrich Benz wurde das Anwesen in der Schiller -
straße (früher Tuchschererei Schnabel ) erworben und
nach dem ersten Weltkrieg durch eine Autorepa -
raturwerkstätte nicht unwesentlich ergänzt . Nicht

8 . Juli 1947

stets sehr zugetan . Unser Jubilar ist einer der
markantesten Vertreter des bekannten Nagolder Ge-
schlechts der Benz . Ein Stück Stadtgeschichte ist
mit seinem Namen verbunden . Zu seinem Ehrentage
wurden ihm von allen Seiten herzliche Glückwünsche
zuteil , ein Zeichen der großen Beliebtheit , der er
sich weit über die Grenzen der Stadt Nagold hinaus
erfreut .

Nagold . Auf dem Bahnhof wurde ein Mann fest -
genommen , der in Rohrdorf einen Radioapparat
gestohlen hatte . Dem Verhafteten konnte auch
nachgewiesen werden , daß er einen schwunghaften
Schwarzhandel mit Zigaretten betrieben hat .

an

zur

Das Laienspiel im Kreis Calw
Den Ausführungen und Anregungen , die unlängst

dieser Stelle Herr Helmut Natzke über das
Laienspiel gemacht hat , kann ich nur beipflichten .
Die gleichen Gedankengänge und Vorschläge , die in
diesem Artikel entwickelt wurden , bewegten auch
Herrn Bürgermeister Blessing , als er vor nicht langer
Zeit die Calwer Jugend zum Laienspiel aufforderte .
Leider sind damals nur sehr wenig Interessierte
dieser Anregung gefolgt . Was nützen aber alle
Pläne und noch so gutgemeinten Ratschläge , wenn
nicht einmal die einfachen Voraussetzungen
Durchführung des Laienspieles geschaffen werden
können . Die Jugend und vor allem auch die Aelte -
ren (die früher in dramaturgischen Vereinigungen ,
Vereinen usw . beachtliche Leistungen erzielten ) sind
vollkommen desinteressiert an diesem nicht wegzu
leugnenden gemeinschaftlichen Erleben des Laien -
spiels . Wenn mich heute jemand fragt : Warum
Laienspiel ? so kann ich nur antworten : Weil es uns
Freude macht , anderen Freude zu bereiten ! Gewiß ,
uns fehlt im Gegensatz zum Berufsschauspielertum
die Vorbildung , wirkliche Charaktere , erdichtete Fi -
guren in gedichteten Theaterstücken darzustellen .
Der Laienspieler zeigt in seinen Spielen mehr Typen ,
Umrisse und nicht den Charakter eines Menschen .
Das Laienspiel darf sich also nicht auf ein Gebiet
begeben , was nicht bewältigt werden kann . In dem
Augenblick , wo es große Kunst nachahmen will ,
wird es im Dilettantismus stecken bleiben und schei -
tern . Trotzdem kann das Laienspiel zur künstleri -
schen Erziehung dienen . Ich würde es daher sehr
begrüßen , wenn dem Rufe : Kommt zur Laienspiel -
gruppe Calw " von recht vielen Seiten Folge geleistet
würde , Unsere Uebungsabende finden jeden Freitag
um 20 Uhr im alten Kaffeehaus , Calw , Postgasse ,
statt .
doch schon der lebhafteste Beweis für unser soziales

Die gemeinsame Tätigkeit aller für alle ist

Wollen und müßte Vielen Anlaß zur Werbung und
Mitarbeit an der erzieherischen und schönen Aufgabe
des Laienspieles sein . Hans Ihme .

Brief aus Hirsau
In Ernstmühl wurde der 66 Jahre alte Karl

Handte zu Grabe getragen . Er ist auf bis jetzt
ungeklärte Weise auf dem Nachhauseweg von Alt -
bulach her mit seinem Fahrrad auf der Neubulacher
Steige tödlich verunglückt und am vorletzten Sonn -
tag im Calwer Krankenhaus gestorben . Der schwer
betroffenen Familie wendet sich allgemeine Teil -
nahme zu . - Hans Hermannsdörfer ist aus
russischer , Siegfried Greiner aus französi -
scher Kriegsgefangenschaft heimgekehrt . Vor 14
Tagen machte der Singchor einen wohlgelun -
genen Ausflug in die ,,Maisenbacher Sägmühle " ,
Bürgermeister Bock hatte alles aufs beste vorbereitet
und nur zu rasch flossen bei Gesang und fröhlicher
Unterhaltung die Stunden dahin . Wenn alles
klappt , soll am 28. Juli nach jahrelanger Pause
wieder einmal ein Kinderfest abgehalten wer -
den . Die Zahl der Schulneulinge , die nach
den Sommerferien in die 1. Klasse eintreten , be -
trägt 30 , eine für Hirsau ziemlich hohe Zahl .

Calmbach . (Standesamtliches .)

schließungen : Petersik , Hugo Franz , Auto -

Geburten zu verzeichnen .

schlosser , Calmbach , mit Buck , Dora Katharine ,
Calmbach . Sterbefälle : Barth , Karl Wil -

nur die Windenfabrik , sondern auch das Autohaus
haben den Namen Benz in ganz Württemberg be -
kannt gemacht . Die Firma Benz betrieb bis zum
Ausbruch des zweiten Weltkrieges mehrere Auto -
linien , die täglich befahren wurden . Friedrich Benz ,
der sich noch großer geistiger und körperlicher
Frische erfreut , betreut heute seine Landwirtschaft ,
ist aber auch an seinem Werk nach wie vor leb -
haft interessiert . Er besaß übrigens eines der ersten
Motorräder in Württemberg und war dem Sport helm , Calmbach .

keine

-

-

Im Juni waren
Ehe --

Badisch -württemberg . Staatslotterie | Goldschmied , Uhrmacher u . Büro - | Herd , neuw . , evtl . gestr ., abzugeb . | Mantelstoff , Ia , ein Paar Herren - | Büroschreibmaschine , tadell . erh . ;hilfe zum sofort . Eintritt in Kreis -
stadt gesucht . Angebote unter

Angeb . u . C 3000 an S. T. Calw .

KaufgesucheC 3003 an Schw . Tagblatt Calw .
suchen zu sofortigem Eintritt : LKW oder PKW2 Maschinenarbeiter ,

35 907 Geldgewinne im Gesamt -
betrag von 270 000 RM . Haupt -
gewinn auf ein Los zu RM 2 . -
30 000 RM. ; Hauptgewinn auf ein Wir
Doppel -Los zu RM 4 . - 60 000
RM . ; Hauptgewinn auf ein Drei -
fachlos zu RM 6 . - 90 000 RM .
Alle Gewinne sind einkommen -
steuerfrei !

Ziehung am 12. August 1947 .
Lose sind ab sofort an allen
Orten Süd -Württembergs und
Hohenzollerns in 1000 kenntlich
gemachten Verkaufsstellen zu
haben , auf Wunsch direkt von
der Hauptvertriebsstelle Würt -
temberg -Hohenzollern : Lotterie -
Einnahme Reder , Tübingen ,
Wilhelmstraße 8 .

Stellengesuche

Korrespondent , Stenogr . u Schreib -
masch ., franz . u . engl . Sprach -
kenntnisse , sucht passende Tätig -
keit . Angebote unter C 3002 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Kaufmann , 36 J. , aus der Kriegsgf .
zurückgek ., ehem . selbst , in den
Ostg , Getreide , Futterm , Vorst . -
Mitgl . u . Geschäftsführ . zweier
deutsch . landw . Genossenschaft .,
sucht pass . Tätigkeit . Gute frz .
und engl . Sprachkenntn . Angeb .
unter C 3001 an S. T. Calw .

Maschinenschlosser , 25 Jahre alt ,
verh . , sucht im Kreis Calw Stel -
lung , (Betriebsschlosser , Haus -
meister . ) Angebote unter C 3008
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Junges , strebsames Mädchen sucht
Stellung als Hotelfachlehrling in
der franz . Zone auf 1. Okt . 1947 .
Ang u C 1839 an S. T. Neuenb .

Stellenangebote

2 Hilfsarbeiter .
Kühner & Schieck . Neuenbürg .

Tücht , Herren - und Damenfriseur
bei

zu kaufen ge -
sucht . Angebote unter C 2986 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Ankauf von unbrauchbar geworde -
nen Schreibmaschinen . Valentin
Seubert u . Sohn , Neuenbürg ,
Bahnhofstraße 13.

Büroschreibmaschine geg . gt . Ent -
schädigung gesucht . Angebote u .
C 3005 an Schw . Tagbl . Calw .

schuhe , Gr . 43 , neuwertig ; ges .
Akkordeon , 80 Bässe . Wertausgl .
Angeb . u . C 2980 an S. T. Calw .

Mantelstoff (Tuch ), schwarz , für
Damenmantel ; gesucht Kostüm -
stoff , dunkel . Angebote unter
C 2989 an Schw . Tagblatt Calw .

Damenkleider , 3 gebr . , Gr . 1,65 ,
seid . Bluse , 1 Jackett ; ges . schwz .
Anzug , 1,70 oder schwarz . Stoff .
Angeb . u . C 2998 an S. T. Calw .

Zwei neue Schläuche , 1000x20 ; ge -
sucht zwei Mäntel , 500 - 600x16 .
Angebote unt . C 1840a an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

Herrenfahrrad , gut erh . , fast neu ,
bereift ; ges . 2 Mäntel u . 2 Schl .,
26 :2,25 , in gutem Zustand . Dr.
Gaasch , Kreiskrankenhaus Calw .

Kochherd ,ge -

52. Dipl . - Ing . Joh . Clarenbach ,
Herrenalb , Bernsteinweg 6 .

Briefmarken der frz . Zone , alte
und neue Ausgabe , in kompl .
Sätzen und Einzelwerte , unge -
braucht u . gebr . , aus dem Ver -
kehr gesammelt , zu kaufen
sucht Angeb nur mit Preis er -
wünscht . Kaufe auch ganze
Sammlungen sowie alle besseren
Sätze und Einzelmarken Europas .
Biete an : Deutsche Post , neue
Bilderserie , 2 Pfg . bis 1 Mk , 13
Werte RM 7 . - zuzügl . Porto .
Verlangen Sie meine ausführl ,
Preisliste . Briefmarkenfachgesch .
A. Kohler , Inh . H. Moser , (14a )
Stuttgart -N . Dornbuschweg 14.

guten Bedingungen sofort
aufs Land gesucht . Angebote u .
C 2992 an Schw . Tagblatt Calw .

Knecht , selbst , suche ich sofort
für meine 4 Hektar große Land -
wirtschaft mit 4 Stück Vieh bei Z. VDJ . Bd . 88 (1944 ) Nr . 39 bis
gut . Behandlung . Christine Groß -
hans Witwe , Schönbronn , Kreis
Calw .

Tücht , Knecht im Alter zw . 40 - 50
Jahren , der in allen landwirtsch .
Arbeiten bewand . ist , ehrlich u .
fleißig , auch Heimatlos ., bei Fa -
milienanschluß gesucht . Näh . d .
die Geschäftsst . des S. T. Calw .

Hilfskräfte , 2 weibliche , 1 männl .,
per sofort gesucht . Arbeit : Be-
malung von Holzwaren u . leichte
Montage -Arbeiten in Calw . Ang .
unt . C 2995 an S T. Calw .

Tücht ., ält . Mädchen od . Frau für
Haush . u . Landwirtsch . (auch mel -
ken ) zu alleinsteh . ält , Frau in
beschlagn . gut . Gasthof für sof .
ges . Vertr . - u . Dauerstellg . , für
Flüchtling Heimat . Zuschr . u . Nr .
631 an S. T. , Agent . Wildbad .

Jüngeres Mädchen , ehrlich , in klei -
nen Haushalt (2 Pers .) mit etwas
Gartenbauwirtschaft ges . Gute
Behandlung wird zugesichert .
Angeb . u . C 2996 an S. T. Calw .

Verkäufe

Neue Zanker -Holzgasanlage E. 58
für Motoren von 1,5 - 2,5 Ltr . zuVertreter , welche an flottes und
verkaufen . Angebote u . C 1845strebs . Arbeiten gewöhnt sind , an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .zum Besuch sämtlich . Behörden ,

Industrie - und Handelsunterneh - Sparherd , 2 Loch , neuwertig , zu
men , Handwerksbetriebe u . Pri - verkaufen . Gottlieb Dittus , Wild -
vatkundschaft z . Entgegennahme berg .
von Stempelaufträgen aller Art
gesucht , Gute Provision wird ge -
währt . Angebote unter Angabe
seitherig . Tätigkeit und Referenz .
unt . C 3006 an S. T. Calw .

Haustochter , die kochen kann , für
bald oder später ges . Zuschrift .
u . Nr . 632 an S. T . Ag . Wildbad .

Tausch / Geboten

Herrenanzug für Gr . 1,70 , gut erh . ;
ges . Mostfaß , 250 - 300 Lit . , da -
selbst gebr . Küchenherd zu ver -
kaufen , Calw , Burgsteige Nr . 4 .

Anzugstoff , braun , mit Zutaten ;
ges . Schneidernähmaschine , gut
erhalten . Angebote unt . C 2991
an Schwäb . Tagblatt Calw .

H. - Lodenmantel , b . Qual ., schwz . -
grau , f . breite Fig . ; ges . Staub -
oder Sommermantel für schlanke
Figur . Angebote unter C 2987 an

Knabenwintermantel , eleg ., f . neu ,
Schwäb . Tagblatt Calw .

f. 12- 14 -J . , b . Qual ., ges . Mehrr . -
Radio m . Kurzwt . (a . Zwergapp .)
Angeb . u . C 2988 an S. T. Calw .

Sammlung für die Innere Mission
in der zweiten Juli -Woche !

Wir bitten herzlich um reichliche Geldspenden .

Ev . Dekanatamt Calw .

gesucht Reiseschreibmaschine .
Angeb . u . C 2990 an S. T. Calw .

Hohner -Handharmonika , tadellose ,
Club X , Diat .. 10 Bässe , 2 Reg . :
ges . gutgeh . Radio , mindestens
4 Röhr . , Allstrom . Angebote unt .
C 3004 an Schw . Tagblatt Calw .

Hohner -Handharmonika , Klubmod .
2 B, mit Koffer u . Noten , neu
gesucht guterhalt . Radio , 3 - 4
Röhren , Wechselstrom , 220 Volt
oder guterh . Damen - oder Her
ren -Fahrrad . Angebote u . C 2981
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Fotoapparat m . Ledertasche , Zeiß -
Ikon Nett . , 6x9 / 1:4,5 m Selbst -
auslös ., gelbfil . u Stativ ; ges .
Radio , Glstr . , 220 V. , nur gutes
Gerät . Angebote unter C 1848 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Tiermarkt

Birkenfeld , Dietlingerstraße 111 .

weißemaill . Herdofen ,
elektr . Tischherd , 2plattig , elekt .
3 -Plattenherd mit Backofen , Kup - Schönes Rind , etwa 7 Ztr . schwer ,ferwaschkessel , Küchenbüfett m . geb . geg . schwer . Schlachtstück .Tisch und Hocker , alles neuw . Ausk . Geschäftsst . d . S. T. Calw .(wahlweise gebot .) ; gesucht Dau -
nendecken mit Kissen f. 2 Bet - Wolfshund , geeign . als Hofhund ,

wachsam , kinder - u . geflügelfr .,ten und 1 Damenfahrrad , Radio
sowie Autoreifen , 4,50 - 4,75x17 , zu verk . Wildberg . Hauptstr . 211 .
alles mögl . neuwertig . Angebote Salz - und Pfefferschnauzer , 1 Wurf ,
u . C 2993 an Schw . Tagbl . Calw . 6 Wochen alt , zu verkaufen .

Herd , neuw ., Gr . 88/64 ; gesucht
Herren - oder Damenfahrrad in
neuw . Zustand od . Nähmaschine .
Angeb , u . C 2999 an S. T. Calw .

Siedlungsherd , neuw . , emaill .; ge -
sucht D. - Schuhe , Gr . 40 , u . H. -
Halbsch . , G. 44 , neuw . , od , n . Faß
b . 200 L. Ang . C 2977 S. T. Calw .

Möbelbeschläge und Stanzencharn . ;
ges . H. -Armbanduhr , Zuschriften
u . C 630 an S. T. , Ag . Wildbad .

Herren -Armbanduhr , 16 St . , Ank . ,
1 Dam . - Armbanduhr , 10 St .. Cyl . ;
ges . Nähmaschine (ev . Wertagl .) .
Rud . Bonnet , Berneck b . Altenst .

Armbanduhr , viersteinig , Motorrad -
reifen , 4,00x15 , Arbeitsstiefel , Gr .
41/42 ; ges . Damenfahrrad , Radio
sowie Autoreifen , 4,50 - 4,75x17 .
Angeb . u . C 3007 an S. T Calw .

Nähmaschine , gut erhalt . ; gesucht
Fahrrad oder Bereifung . Angebote
unter C 2978dan S. T. Calw .

Tapeten für Wohn - oder Schlaf -
zimmer ; ges . H. -Hose , Gr . 46 ,
braun od . grau oder Wohnzimm . -
Büfett oder Tisch und 4 Stühle .
Ang . u . C 1847 an S. T. Neuenb . |

Heiratsanzeigen
Tüchtige Landwirtstochter , 20erin ,

wünscht Neigung sehe m . streb -
samem Mann . Näheres unter 260
durch Briefbund Treuhelf , Ge-
schäftsstelle München 51 , Schließ -
fach : 37 .

Verschiedenes
Zwei Mädchen aus dem Umkreis

von Nagold , die Mitte Mai d . J .
in Tuttlingen zu Besuch weilten ,
werden ersucht , ihre Adresse an
Josef Soland , Spaichingen , An -

Wer erteilt Unterricht in Maschi -
gerstraße 11 , mitzuteilen .

nenschreiben und Stenographie
in Neuenbürg oder Umgebung ?
Ang . u . C 1846 an S. T. Neuenb .

Zimmer , schönes , möbl . u . heizb ..
an ord . Herrn in Calw sof , z . vm .
Angeb . u . C 2994 an S. T. Calw .

Briefmarkensammler , welche Inter -
esse an einzelnen wertv . Aus -
und Inlandsmarken haben , bitte
ich um Angebote unter C 2997
an Schwäb . Tagblatt Calw .
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